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VORWORT 

Die hiermit vorgelegte Neuedition der beiden Versionen von Avot de-Rabbi Natan will der wissenschaftli-
chen Arbeit mit diesem rabbinischen Sammelwerk dienen, indem sie ihr eine zuverlässige Textgrundlage auf 
dem aktuellen Stand der Forschung zur Verfügung stellt. Alle wichtigen Textzeugen werden in der bewähr-
ten synoptischen Form dargeboten. Auch die vor zwei Jahren erstmals edierten Fragmente aus der Kairoer 
Geniza sind der Vollständigkeit halber einbezogen. 

Der Unterstützung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist es zu danken, dass die mit dem Geniza-
projekt begonnene Erschließung der textlichen Grundlagen dieser so wichtigen jüdischen Quelle nahtlos 
fortgesetzt werden konnte. Den Herausgebern der Reihe und dem Verlag bin ich für die Förderung auch die-
ses Bandes ebenso zu Dank verpflichtet. 

Christoph Berner, der wieder an allen wesentlichen Arbeitsschritten beteiligt war, danke ich für seine in bei-
den Projekten bewährte Mitarbeit. Danken möchte ich auch Andrea Häuser, Debora Knoblauch, Ralf Meyer 
und Young-Jin Park für ihre engagierte Mitwirkung über einen jeweils kürzeren Zeitraum. 

Schließlich danke ich den folgenden Bibliotheken für die Erlaubnis zur Edition ihrer Handschriften und 
Fragmente: Bodleian Library Oxford, Jewish Theological Seminary of America New York, National Library 
of Russia St. Petersburg, Cambridge University Library, Westminster College Cambridge, Biblioteca Apo-
stólica Vaticana, British Library London, Bibliotheca Palatina Parma, Staatsbibliothek München. 

Göttingen, Oktober 2005 Hans-Jürgen Becker 
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EINLEITUNG 

1. Gegenstand und Art der Edition 

Diese Edition umfasst alle direkten Textzeugen1 beider Versio-
nen von Avot de-Rabbi Natan, die einen eigenständigen Wert für 
die Textüberlieferung besitzen.2 Moderner Editionstechnik rab-
binischer Werke entsprechend stellt sie die Handschriften neben-
einander, ohne ihre Lesarten zu verändern oder zu bewerten.3 

Version A wird in einer großen, doppelseitig angelegten Synopse 
mit zwei Anhängen dargeboten, Version B in einer weniger um-
fangreichen Synopse, für die angesichts der geringen Zahl der 
Textzeugen das einseitige Format ausreichte. 

Die Synopsen ermöglichen erstmals einen Überblick über die 
gesamte handschriftliche Evidenz und lassen dabei die Unein-
heitlichkeit der Überlieferung jeder der beiden Versionen klar 
erkennen. Darin besteht der wesentliche Unterschied der vorlie-
genden Edition zu der klassischen Ausgabe Salomon Schech-
ters.4 Dem seinerzeit aktuellen Stand der Forschung folgend, er-

1 Die wichtigsten indirekten Textzeugen, die Zitate, Paraphrasen oder Va-
rianten zu Avot de-Rabbi Natan enthalten, nennt M. Kister, Studies in 
Avot de-Rabbi Nathan. Text, Redaction and Interpretation (hebr.), Jeru-
salem 1998, 231 f.; 234; 237. Sie müssen in ihrer je eigenen Problematik 
untersucht und gesondert ediert werden; s. dazu - mutatis mutandis -
meinen Beitrag „Die Yerushalmi-Zitate im Mishnakommentar des Shim-
shon aus Sens, Seder Zera ' im (1)", FJB 20, 1993, 97-173. Vor allem im 
Blick auf die umfangreichen Zitate aus Version B im Kommentarteil von 
MS Oxford Heb. c. 24 ist dies ein dringendes Desiderat. 
2 Nicht berücksichtigt wurden die Moskauer Handschrift Günzburg 515, 
fol. 201b-239a (17. Jh.), die den Erstdruck kopiert, und die - sei es direkt 
oder vermittelt - ebenfalls auf dem Erstdruck basierenden, ihn korrigie-
renden späteren Drucke, genannt bei L. Finkelstein, Mabo le-Massektot 
Abot ve-Abot d'Rabbi Natan (Introduction to the Treatises Abot and Abot 
of Rabbi Nathan) [Texts and Studies of the Jewish Theological Seminary 
of America, 16] (hebr.), New York 1950, 2, Anm. 2. 
3 Die Praxis der synoptischen Edition rabbinischer Texte resultiert aus der 
Unanwendbarkeit der kritischen Kategorien des „Urtextes" und der „End-
redaktion" auf die meisten Werke dieser Literatur und aus (damit verbun-
denen) neuen Einsichten in den Charakter mittelalterlicher Redaktions-
und Kopistentätigkeit; s. dazu besonders M. Beit-Arié, „Transmission of 
Texts by Scribes and Copyists: Unconscious and Critical Interferences"; 
I.M. Ta-Shma, „The ,Open' Book in Medieval Hebrew Literature: the 
Problem of Authorized Editions", beide in: P.S. Alexander/ A. Samely 
(Hgg.) Artefact and Text: The Re-Creation of Jewish Literature in Medie-
val Hebrew Manuscripts = Bulletin of the John Rylands Library of Man-
chester 75,3, 1993, 33-51 bzw. 17-24; H.-J. Becker, Die großen rab-
binischen Sammelwerke Palästinas [TSAJ 70], Tübingen 1999, Iff. Das 
rabbinische „Werk" ist die Summe seiner Vertextungen, nicht ein dahinter 
stehendes abstraktes Konstrukt. 
4 S. Schechter, Aboth de Rabbi Nathan hujus libri recensiones duas colla-
tis variis apud bibliothecas et publicas et privatas codicibus edidit pro-
oemium notas appendices indicesque addidit (hebr.), Wien 1887, mehrere 
Neudrucke, zuletzt New York - Jerusalem 1997, mit einem Vorwort und 
Ergänzungen von M. Kister. 

stellte er für jede Version einen einheitlichen, eklektischen Text5, 
dessen Lesarten dem (unbewiesenen) Postulat einer „ursprüngli-
chen" Fassung nahe zu kommen suchten. Dabei legte er für Ver-
sion A den bereits emendierten Text der Talmudausgabe Wilna 
zugrunde6, den er aufgrund ihm vorliegender Handschriften7, in-
direkter Textzeugen, rabbinischer Parallelen und eigener Erwä-
gungen weiter veränderte8; für Version B ging er von MS Vati-
kan 303 aus, dessen Text er ebenfalls korrigierte.9 Der Wortlaut 
der von ihm benutzten Handschriften aber lässt sich aus seinem 
Apparat nicht rekonstruieren, weil sie nicht systematisch, son-
dern nur punktuell herangezogen wurden und auch nicht immer 
genau angegeben ist, auf welche Textzeugen sich die jeweils 
vorgenommenen Änderungen stützen. Aus diesem Grund ist -
ungeachtet des bleibenden Verdienstes Schechters um Avot de-
Rabbi Natan - die Verwendung seiner Edition im wissenschaftli-
chen Gebrauch seit langem problematisch. Da sich überdies 
durch die Entdeckung neuer Handschriften und Fragmente die 
Textgrundlage inzwischen bedeutend erweitert hat, liegt die 
Notwendigkeit einer Neuedition, die die gesamte Textevidenz in 
sinnvollen Synopsen und ohne korrigierende Eingriffe darbietet, 
auf der Hand. 

Anfängliche Überlegungen, die beiden Versionen von Avot de-
Rabbi Natan nebeneinander zu edieren, wurden aufgegeben -
nicht nur, weil für die zu berücksichtigenden Textzeugen der zur 
Verfügung stehende Raum einer Doppelseite kaum ausgereicht 
hätte, sondern auch, weil sich die Unterschiede im Aufbau als zu 
groß erwiesen. Die Fassungen stimmen längst nicht so weitge-
hend überein, wie es ihre synoptische Darstellung bei Schechter 
auf den ersten Blick vermuten lässt. Vielmehr verlaufen die dort 
Seite an Seite präsentierten Texte nur selten wirklich parallel. 
Um demgegenüber eine bessere Vergleichbarkeit zu erreichen, 
hätten sehr viele gemeinsame, aber in A und B jeweils an ver-
schiedener Stelle stehende Stücke umgestellt werden müssen. 
Dabei hätte die (letztlich subjektive) Entscheidung darüber, was 
im Vergleich der Versionen als „Parallele" zu betrachten sei und 
was nicht, ein zu großes editorisches Gewicht erhalten. Stattdes-

5 Erweitert lediglich durch MS Vatikan 44 im Anhang zu Version A. 
6 Wilna (Romm) 1880-86. Avot de-Rabbi Natan A ist darin Teil der „au-
ßerkanonischen Traktate" am Ende der Ordnung Neziqin. Der Text ist 
eine aufgrund der Haggahot in Tummat Yesharim (Venedig 1622) korri-
gierte Fassung des Erstdrucks. Die Editio princeps selbst konnte Schech-
ter offenbar nur kurzzeitig einsehen (vgl. Schechters Einleitung, XXVIII, 
Anm. 2). 
7 Nur MS Oxford Opp. 95 und MS Oxford Heb. c. 24 (Halberstam); MS 
New York 10484 (Epstein) lag ihm in Abschrift vor (ibid., XXVII). 
8 Ibid. erklärt Schechter, er habe die Druckfassung lesbarer machen, sie 
aber nicht ohne Not verändern wollen. Daher habe er nur hier und da Ver-
besserungen vorgenommen. 
9 Zumeist aufgrund der in MS Oxford Heb. c. 24 enthaltenen Zitate aus 
Version B, manchmal auch nach S. Taussigs Edition der Avot de-Rabbi 
Natan-Texte aus MS München 222 in seinem Buch Neweh-Schalom, 
München 1872, 12-47. Aus MS Parma 2785 (de Rossi 327) trug Schechter 
lediglich im Anhang zu Version B (S. 167ff.) einige ausgewählte Varian-
ten nach, die ihm aus der Bibliotheca Palatina mitgeteilt worden waren. 
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Einleitung 

sen sollen die Parallelenlisten im Anschluss an diese Einleitung 
und das entsprechende Verweissystem am Rande der Synopsen 
den Vergleich der Versionen ermöglichen. 

2. Gestaltung und Aufbau der Synopsen 

Die Breite der Kolumnen ist in den Synopsen der Anzahl der je-
weils vorhandenen Textzeugen in der Regel angepasst. Aller-
dings wurden Wechsel in zu kurzen Abständen vermieden, um 
das Druckbild nicht zu unruhig zu gestalten. Kolumnen übergrei-
fend sind alle Texte in kleinere Abschnitte eingeteilt, die die aus 
den Handschriften übernommenen Kapitel weiter gliedern. Da-
durch sollen Textverschiebungen, die sich durch die üblichen 
Textdifferenzen im Verhältnis der Kolumnen ergeben, in kurzen 
Abständen korrigiert und die synoptische Arbeit erleichtert wer-
den. Weitere Ansprüche, etwa interpretierender Art, erhebt diese 
Einteilung nicht, auch wenn sie in den Handschriften selbst an-
gedeutete formale Zäsuren möglichst aufnimmt. Die am rechten 
und linken Rand der Synopsen vorgenommene Zählung der Ab-
schnitte ermöglicht erstmals eine präzise Bezugnahme auf Ein-
zeltraditionen in Avot de-Rabbi Natan.10 Dieselbe Spalte enthält 
drei Arten von Verweisen: 1. Angaben in Klammern, mit voran-
gestelltem Pfeil und ohne Kursive; sie beziehen sich auf Ab-
schnitte, die in derselben Version, meist von anderen Textzeu-
gen, noch an zweiter oder dritter Stelle überliefert sind, und ver-
weisen an diese andere(n) Stelle(n). 2. Eingerückte, kursive Ver-
weise mit vorangestelltem „A" oder „B"; sie bezeichnen Paralle-
len in der jeweils anderen Version, gegebenenfalls gefolgt von 3. 
ebenfalls eingerückten Angaben in Klammern, mit Pfeil und kur-
siv, zur Überlieferung der Parallele an einer zweiten (manchmal 
auch dritten) Stelle der anderen Version. Diese Verweise wollen 
der praktischen Arbeit dienen und wurden selbst pragmatisch, 
aus einem während des Editionsprojekts erarbeiteten und konti-
nuierlich verfeinerten Inhaltsverzeichnis der Versionen, gewon-
nen. Ergebnisse der Literarkritik sollen damit nicht vorwegge-
nommen werden. 

Die Synopse zu Version A, die sich jeweils über eine Doppel-
seite ausdehnt, enthält neben dem Erstdruck Venedig alle Hand-
schriften, die sich ihm ohne Textumstellungen synoptisch zuord-
nen ließen." Der Druck ist (als Grundlage des textus receptus) 
rechts außen placiert. Darauf folgen zunächst alle vollständigen 
Handschriften, geordnet nach ihrer relativen textlichen Nähe zu 
ihm (MS Oxford Heb. c. 24 zeigt am wenigsten Differenzen, MS 
New York Rab. 25 am meisten), sodann die übrigen, geordnet 
nach dem Umfang des in ihnen erhaltenen Avot de-Rabbi Natan-
Textes. So kommen die relativ kurzen Fragmente aus der Kairoer 
Geniza links außen zu stehen. Die im Anhang zu Version A e-
dierten Manuskripte Vatikan 44 und New York Rab. 16 / London 

l 0 „ARNA 3 ,5" zum Beispiel würde auf Version A, Kapitel 3, Abschnit t 5 
verweisen. 
" Die einzige Ausnahme ist das Fragment T.-S. AS 74.324, in dem, ab-
weichend von allen übrigen Textzeugen, Kapitel 36 auf Kapitel 38 folgt ; 
s. H.-J. Becker (Hg.), Geniza-Fragmente zu Avot de-Rabbi Natan [TSAJ 
103], Tübingen 2004, 21 Off. Für die Synopse wurde die Kapi te l folge des 
Fragments umgestel l t . 

Or. 10429 entfernen sich auf je verschiedene Weise so weit vom 
Text der anderen Handschriften, dass sie hier gesondert dargebo-
ten werden - nacheinander und jeweils zweispaltig (um die Zei-
len nicht zu lang werden zu lassen). Die Abschnittszählung am 
Rande nimmt die der A-Synopse auf, gleiche Ziffern bezeichnen 
also gleiche Abschnitte. Texte, zu denen sich keine Parallelen in 
der Synopse finden, sind mit S (= Sondergut) und fortlaufender 
Ziffer bezeichnet. Innerhalb dieser zum Teil langen Stücke haben 
wir nur an Stellen, an denen das Manuskript selbst durch Spati-
um eine Zäsur markiert, einen neuen Abschnitt begonnen. 

Die Synopse zu Avot de-Rabbi Natan B bietet in der Kolumne 
ganz rechts die umfangreichste Handschrift dieser Version, MS 
Vatikan 303; es folgen MS Parma 2785 (de Rossi 327), das eine 
größere Textlücke aufweist, das exzerptartige MS München 222 
und schließlich, wo vorhanden, die Geniza-Fragmente. 

3. Die edierten Textzeugen 

3.1. Version A 

3.1.1. Editio princeps Venedig 

Avot de-Rabbi Natan A wurde zuerst als Teil der so genannten 
„außerkanonischen" Traktate des babylonischen Talmud bei 
M.A. Justiniani, Venedig 1550, gedruckt. In dem von uns benutz-
ten Band aus der Bodleiana, Opp. fol. 68912, geht der genau fünf 
Bögen umfassende Text von Avot de-Rabbi Natan den Traktaten 
Sofrim, Evel Rabbati, Kalla, Derekh Eres Rabba und Derekh E-
res Zuta voran. Dies ist aber das Ergebnis einer sekundären Bin-
dung des Buches, die vielleicht die Reihenfolge an die des Tal-
muddrucks Wilna (Romm) angleichen wollte. Wie schon die Fo-
liozählung zeigt (fol. 13a-22b), sollte der Traktat ursprünglich an 
Derekh Eres Zuta (1 lb-12b) anschließen. 

Der Text ist in zwei Kolumnen pro Seite in gut lesbarer Rashi-
Schrift gesetzt. Da der Setzer zwei aufeinander folgende Kapitel 
mit der Ziffer „24" bezeichnet und dies in der Folge nicht be-
merkt hat, endet der Traktat im Erstdruck mit Kapitel „40", ob-
wohl er aus 41 Kapiteln besteht. Für die Kapitelzählung am Ran-
de der Synopse wurde dieser Fehler korrigiert. 

3.1.2 MS Oxford (Bodleiana) Heb. c. 24 (Neubauer 2635)'3 

Papier, 341 fol., ca. 30 x 21 cm. Avot de-Rabbi Natan A mit dem 
umfangreichen, Magen Avot genannten Kommentar des Yom 

12 M. Steinschneider , Catalogus Librorum Hebraeorum in Bibliotheca 
Bodleiana, 2 Bde. , Berlin 1852-1860, 2034; A.E. Cowley, A Concise Ca-
talogue of the Hebrew Printed Books in the Bodleian Library, Oxford 
1929, 503. 
13 Vormals M S Halbers tam 151, s. Schechter X X I X - X X X ; A. Neubauer / 
A.E. Cowley, Catalogue of the Hebrew Manuscripts in the Bodleian Li-
brary II, Oxford 1906, 33-34; A.J. Saldarini , The Fathers According to 
Rabbi Nathan (Abot de Rabbi Nathan) Version B. A Translation and 
Commentary, Leiden 1975, 2; Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 237. 

X 



E i n l e i t u n g 

Tov ben Moshe Sahalon (1559 - nach 1638), der in Safed wirkte. 
Die Art der bearbeitenden Eingriffe zeigt, dass es sich um das 
Handexemplar des Autors handelt. Auch der Grundtext in zeitge-
nössischer sephardischer Semikursive, mit einer sich zum Ende 
hin verstärkenden Tendenz zur Kursiven, geht wahrscheinlich 
auf Sahalon selbst zurück.14 Seinem Vorwort zufolge (fol. la-2b) 
hat er im Alter von 17 Jahren (das heißt im Jahre 1576) mit der 
Arbeit an diesem Werk begonnen. Die sich sukzessiv verän-
dernde Schrift des Manuskripts legt die Annahme nahe, dass sich 
seine Entstehung über einen langen Zeitraum erstreckte. Nach 
ihrem Abschluss wurde die Handschrift vom Autor im Zuge 
zweier Überarbeitungsphasen mit Zusätzen und Korrekturen ver-
sehen - sie sind in der vorliegenden Edition durch die Ziffern 2 
und 3 differenziert. Die wenigen, Hand 4 und 5 zugeschriebenen 
Änderungen und Zusätze stammen wahrscheinlich von späteren 
Bearbeitern. 

Avot de-Rabbi Natan A beginnt, nach der Einleitung (fol. la-2b), 
auf fol. 3a. Der Text wird abschnittsweise kommentiert. Zu Be-
ginn eines jeden Abschnitts sind Text und Kommentar in paralle-
le Kolumnen gefasst; nach dem Ende des kommentierten Textab-
schnitts erstreckt sich dann der Kommentar über die ganze Sei-
tenbreite. In den Kommentar eingeflochten, aber nicht immer 
klar als solche hervorgehoben, sind längere Passagen aus Avot 
de-Rabbi Natan B. Den Schluss der Handschrift bilden auf fol. 
334a-341b Anhänge, die auf verschiedene Hände zurückgehen: 
ein Poem mit dem Akrostichon Sahalons, ein Passahymnus so-
wie (unvollständige) Listen der Bibelzitate und der behandelten 
Themen. 

Eine hebräische Foliozählung erster Hand setzt erst nach dem 
Vorwort ein (fol. 3a). Sie ist stark verblasst und wurde im hinte-
ren Teil der Handschrift nachträglich korrigiert. Dieser Edition 
liegt die später hinzugefügte arabische Zählung zugrunde, die 
allerdings einen Fehler aufweist (zwei aufeinander folgende Blät-
ter sind als fol. 163 nummeriert).15 Der Avot de-Rabbi Natan-
Text ist in 41 mit den Zahlen überschriebene Kapitel eingeteilt. 

Die Handschrift hat in ihrem unteren Teil durch Feuchtigkeits-
einfluss gelitten. Dies schränkt die Lesbarkeit einiger Rand-
notizen ein. Da eine Linierung fehlt und die Anzahl der Zeilen 
je nach Umfang des Kommentarteils und Größe der Schrift 
schwankt, wirkt das Schriftbild oft sehr unregelmäßig. Der 
Schreiber neigt stark zu Ligaturen und gibt sich keine Mühe, ähn-
liche Buchstaben (besonders resh und dalef, kaf und bet, he und 
qof) klar auseinander zu halten. Zur Abkürzung eines Wortes 
zieht er einen Schrägstrich hinter dem letzten Buchstaben; eine 
Buchstabenfolge wird durch einen waagerechten Überstrich als 

14 Vgl. auch Neubauer 824 (Mich. Add. 66), eine Handschr i f t mit Respon-
sen Sahalons, von derselben Hand wie MS Heb. c. 24; dazu A. Neubauer , 
Catalogue of the Hebrew Manuscripts in the Bodleian Library and in the 
College Libraries of Oxford, Oxford 1886, Ndr. Oxford 1994, 166; M. 
Beit-Arié / R.A. May, Catalogue of the Hebrew Manuscripts in the 
Bodleian Library. Supplement of Addenda and Corrigenda to Vol. I (A. 
Neubauer's Catalogue), Oxford 1994, 128. 
15 Da die be t rof fenen Seiten nur Kommentar enthalten, hat der Fehler für 
diese Edit ion keine Folgen. 

Abkürzung gekennzeichnet. Den Gottesnamen sucht der Schrei-
ber durch vorherigen Abbruch entsprechender Schriftzitate zu 
vermeiden; wo dies nicht möglich ist, steht abgekürztes he für 
ha-shem. Bei elohim und Derivaten ist meist das he oder das yod 
durch ein Abkürzungszeichen, manchmal auch das he durch qof 
ersetzt. Oft ist das yod ausgelassen, zugleich aber der linke Fuß 
des vorangehenden he ähnlich wie sonst yod ausgeführt.16 Strei-
chungen erfolgen durch waagerechte oder schräge Striche, klei-
nere Fehler sind durch Überschreibung korrigiert. Hinzu-
fügungen finden sich sowohl am Rand als auch zwischen den 
Zeilen. Die Stelle im Text, auf die sich eine Randnotiz bezieht, 
ist meist durch drei Punkte markiert. Am Ende einiger längerer 
Randglossen wird der Beginn des im Text folgenden Abschnitts 
als Lesehilfe aufgegriffen. Am oberen Rand jeder Seite steht 
'n'ya (be-ezrat ha-shem) von erster Hand. Durch Bleistiftstriche 
und Kurznotizen in moderner hebräischer Kursive sind einige 
Passagen des Kommentarteils markiert, in denen Avot de-Rabbi 
Natan B zitiert wird.17 

3.1.3. MS Oxford (Bodleiana) Opp. 95 (Neubauer 408)18 

Pergament, 302 fol., ca. 29 x 19 cm. Die Handschrift enthält den 
Kommentar des Maimonides zu den letzten drei Ordnungen der 
Mishna, Neziqin bis Toharot, in hebräischer Übersetzung. Der 
Text von Avot de-Rabbi Natan A findet sich auf fol. 68b-84b, im 
Anschluss an die Kommentierung des Traktats Avot, der seiner-
seits auf Eduyot und nicht wie sonst auf Avoda Zara folgt, so 
dass sich die Reihenfolge Eduyot, Avot; Avot de-Rabbi Natan; 
Avoda Zara ergibt. 

Neben der von uns verwendeten, relativ jungen arabischen Folio-
zählung (mit Bleistift) sind ab fol. 171 Reste einer fehlerhaften 
und darum gestrichenen, ebenfalls arabischen Zählung sichtbar. 
Eine hebräische Heftzählung begegnet im Intervall von acht Blät-
tern (= vier Bögen). Die Kapitel des Avot de-Rabbi Afatan-Textes 
sind durch jeweils abschließendes Np"PD p'^O bezeichnet, aber 
nicht gezählt. Es sind nur 40 Kapitel, weil die Angabe am 
Schluss von Kapitel 34 - anscheinend aufgrund einer Textlücke 
in der Vorlage - fehlt. 

Die Handschrift ist gut erhalten. Nur auf wenigen Seiten hat sich 
das Pergament gewellt, so dass die Lesbarkeit etwas einge-
schränkt wird. Das Material weist einige Löcher und Risse auf, 
die aber dem Schreiber schon vorlagen - er hat die Lakunen um-
schrieben. Trotz fehlender Linierung der Zeilen (44-48 pro Seite) 
sind die Seiten sehr gleichmäßig gestaltet. Der zum einspaltigen 
Beschreiben vorgesehene Bereich ist auf jeder Seite von Linien 

16 Bei der Transkript ion wurde auch an solchen Stellen statt des fehlenden 
yod ein Abkürzungszeichen gesetzt. 
17 Dabei wird es sich um Spuren der Edi t ionsvorbere i tungen Schechters 
handeln, der die Handschr i f t intensiv ausgewertet und sie o f fenbar später 
aus der Sammlung Halbers tam für die Bodle iana erworben hat (Kaufver -
merk im Buchdeckel „Bt. by the Bodleian. f rom Dr. S. Schechter 
17.4.1894"). 
18 Neubauer , Catalogue [s.o. Anm. 14] 88; Schechter XXVII ; Beit-Arie/ 
May, Catalogue [s.o. Anm 14] 63; Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 225. 
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umfasst, wobei die äußere Rahmenlinie jeweils doppelt gezogen 
ist. Der von der Doppellinie eingegrenzte Raum wird grundsätz-
lich nicht beschrieben, auch nicht auf recto-Seiten, auf denen der 
Schreiber oftmals den Teil eines Wortes, der nicht mehr in die 
Zeile passt, an den Außenrand schreibt. Auf fast jeder verso-Seite 
hat der Schreiber in einer eigenen Kopfzeile den Titel des Trak-
tats vermerkt. 

Der gesamte Text der Handschrift und die wenigen Korrekturen 
und Ergänzungen gehen auf nur einen Schreiber zurück.19 Die 
Schrift ist eine kleine, sehr sorgfältig ausgeführte ashkenasische 
Kursive des ausgehenden 15. Jahrhunderts.20 Als Abkürzungs-
zeichen dient entweder ein Schrägstrich oder ein nach unten ge-
öffneter Halbkreis. Letzterer wird auch zur besonderen Hervor-
hebung einzelner Wörter eingesetzt (z.B. fol. 81b Ende bis 82a 
Anfang; auch bei Kustoden). Der Gottesname ist durch yod yod 
waw mit folgendem Abkürzungszeichen wiedergegeben. Strei-
chungen erfolgen durch einen feinen Schrägstrich von rechts o-
ben nach links unten. Die ausnahmslos kurzen Hinzufügungen 
stehen an Ort und Stelle über der betreffenden Zeile. 

3.1.4. MS New York (JTS) Rab. 130521 

Papier, 152 fol., aus zwei ehemals selbständigen Teilen zusam-
mengebunden: Teil 1 (fol. 1-54): ca. 20,5 x 14,5 cm., 32 Zeilen 
pro Seite; Teil 2 (fol. 55-152): ca. 20,5 x 14 cm., 29 Zeilen pro 
Seite. Der erste Teil enthält Avot de-Rabbi Natan A; Derekh Eres 
Rabba; Derekh Eres Zuta\ Pereq ha-Shalom4, Kalla4, fol. 51-54 
sind unbeschrieben. Der zweite Teil des Kodex bietet den Text 
von Avot mit umfangreichem Kommentar, im (sekundären) In-
haltsverzeichnis des Buchdeckels als Perush Zikhron Avot des 
Eli'ezer b. Nahman Foä identifiziert, der in der ersten Hälfte des 
17. Jahrhunderts in Reggio Emilia (Italien) wirkte. Das Werk ist 
nicht vollständig erhalten, sondern bricht mit fol. 152b abrupt ab. 

Die durchgehende arabische Foliozählung setzt die gegenwärtige 
Bindung voraus; nur der zweite Kodexteil hat außerdem eine äl-
tere, hebräische Zählung. Auf fol. 1 unterzeichnet ein Besitzer 
des Kodex: Yehi'el Nahman Foä; bei ihm könnte es sich um den 
Vater Eli'ezer b. Nahman Foäs handeln. Es ist unklar, ob sich 
dieser Vermerk auf den gesamten Kodex in heutiger Bindung 
bezieht, oder nur auf dessen ersten Teil. 

Ein italienischer Zensurvermerk auf fol. 50b mit der Jahreszahl 
1600 bietet den terminus ad quem für die Entstehung des ersten, 
mit Avot de-Rabbi Natan A (fol. la-38b) beginnenden Kodex-
teils. Die unregelmäßige, sehr kleine italienische Kursivschrift 

19 Ausnahme: eine Randglosse auf fol . 268b (nicht Avot de-Rabbi Natan). 
20 Ein „Kolophon" (fol . 302a) beschreibt die Entstehung des Kommentars 
aus Sicht des Maimonides . Es wurde vom Schreiber aus seiner Vor lage 
kopiert und gibt keinen Aufschluss über die Ents tehung der Handschri f t . 
21 Neue M S - N u m m e r ist 5818; vgl. A Guide to the Hebrew Manuscript 
Collection of the Library of the Jewish Theological Seminary of America, 
vol. 2, New York 1991; Nr. 1909 der Adler Collect ion. Beschre ibung im 
internen, hebräischen Katalog des JTS (maschinenschri f t l ich, unveröffent -
licht); vgl. auch Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 232. 

des einzigen Schreibers dieses Teils der Handschrift kann auch 
nicht sehr viel früher entstanden sein.22 

Avot de-Rabbi Natan A ist in 41 durchgezählte Kapitel eingeteilt. 
Der Text der Kapitel 1 und 2 ist mit einem Kommentar " ver-
sehen, der auf den ersten Seiten noch in einer eigenen Kolumne 
steht, im Folgenden aber immer kürzer wird und sich dann gra-
phisch nur noch schwer vom Grundtext abgrenzen lässt. Auf fol. 
7a bricht dieser Kommentar ab. Trotz guten physischen Erhal-
tungszustands ist der Text des Traktats wegen der starken Kursi-
vität der Schrift und ihrer flüchtigen Ausführung oft schwer zu 
lesen. Die Textaufteilung wirkt sehr unorganisiert; zuweilen sind 
(zum Teil freihändig gezogene) Hilfslinien erkennbar. Alle Hin-
zufügungen und Korrekturen gehen auf den Grundschreiber zu-
rück, der auch einige Stellen glossiert hat.24 Er neigt zu Ligaturen 
und gibt sich keine Mühe, ähnliche Buchstaben (dalet und resh, 
kaf und bet, manchmal ayin und pe) klar voneinander zu unter-
scheiden. Den Gottesnamen gibt der Schreiber durch abgekürztes 
he wieder. Das he in elohim wird meist durch qof, an einigen 
Stellen auch durch dalet ersetzt. Zur Abkürzung einzelner Wörter 
wird meist ein Punkt, seltener ein Strich oder Doppelpunkt ver-
wendet; steht eine Buchstabenfolge für mehrere abgekürzte Wör-
ter, so wird sie oberhalb mit einem waagerechten Strich verse-
hen. Der Doppelpunkt kann auch Kustoden kennzeichnen oder 
die Stelle markieren, an der eine Glosse eingefügt werden soll. 
Streichungen erfolgen durch waagerechtes oder diagonales 
Durchstreichen der betreffenden Buchstaben oder Wörter. 

3.1.5. MS New York (JTS) Rab. 2525 

Papier, 32 fol., ca. 20,5 x 15,5 cm. Die Handschrift enthält nur 
Avot de-Rabbi Natan A. Der später von mehreren Händen inten-

22 Die Schrif t des zweiten Kodextei ls ist ebenfal ls eine i tal ienische Semi-
kursive, aber von anderer , e twas späterer Hand. Ein im ersten Teil der 
Handschr i f t erkennbares Wasserze ichen (ein Stern und ein Kreis) folgt 
e inem Grundschema, das seit dem 14. Jahrhunder t in verschiedenen Aus-
prägungen im italienischen und ashkenasischen Raum bezeugt ist, aber 
auch in den fo lgenden Jahrhunder ten Verwendung fand; vgl. C .M. Bri-
quet, Les Filigranes. Dictionnaire historique des marques du papier des 
leurs apparition vers 1282 jusqu'en 1600, Amsterdam 1968 (= Paris usw. 
1907), Band III, 3216-3232; V.A. Mosin / S.M. Tral j i , Filigranes des 
Xlir et XIV' SS., Zagreb 1957, Band 1, Plate 203. Das Wasserze ichen im 
Papier des zweiten Kodextei ls stellt ein komplexeres Motiv dar (Dop-
pelkreis mit drei Hornfor tsä tzen und innen angesetz tem Doppelbogen) , 
das j edoch nicht vollständig zu sehen und deshalb nicht eindeutig zu iden-
t if izieren ist. 
23 Nach Kister, Studies [s.o. Anm. 1J 232 handel t es sich um eine gekürzte 
Form des Kommentars von Yishaq bar Shlomo Ya ' aves . 
24 Text l ich nicht zuzuordnen waren ein f ragl iches "[b am äußeren Rand 
von fol . 24a (auf Höhe der Zeile 23) und ein auf fol. 14a unter Zeile 4 
s tehendes f ragl iches a (in der Synopse nicht transkribiert) . 
25 Neue M S - N u m m e r ist 5848. Die Handschr i f t (zur Hyman G. Enlow 
Collect ion gehörig) wurde 1937 vom JTS erworben und dort ers tmals 
1950 von Finkelstein für seine Studie Mabo [s.o. Anm. 2] verwendet . 
Kurzbeschre ibung im internen Katalog des JTS; vgl. außerdem Kister, 
Studies [s.o. Anm. 1] 225. 
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siv bearbeitete Grundtext wurde einspaltig, mit 32-35 Zeilen pro 
Seite, von einem einzigen Schreiber in ashkenasischer Semikur-
sive geschrieben. Charakteristisch für ihn ist der häufige Ge-
brauch von Spatien anstelle von Satzzeichen zur Binnenglie-
derung. Fehler hat er häufig noch während des Schreibens be-
merkt und korrigiert. An einigen Stellen unterblieb dabei die 
sonst durch waagerechten oder diagonalen Strich vorgenommene 
Streichung irrtümlich begonnener Buchstaben oder Wörter. Der 
Gottesname ist durch he oder doppeltes yod mit Abkürzungs-
zeichen (einem kleinen Häkchen) wiedergegeben, elohim unver-
ändert, zum Teil mit alef-lamed-Ligatur, ausgeschrieben. Der 
Schreiber verwendet besonders häufig Zeilenfüller und wieder-
holt manchmal das letzte Wort einer wr.vo-Seite in der ersten 
Zeile recto, ohne es als Kustode besonders zu kennzeichnen. Ein 
Zensurvermerk datiert aus dem Jahre 1619. Die Schrift und das 
auf mehreren Blättern erkennbare Wasserzeichen26 deuten auf 
eine Entstehung in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Der Grundtext unterscheidet sich an vielen Stellen stark von dem 
der übrigen Handschriften. Mindestens vier Hände (in der Trans-
kription mit den Ziffern 2 bis 5 bezeichnet) haben ihn intensiv 
und zumeist im Sinne der Angleichung an einen den übrigen 
Handschriften und dem Druck ähnlicheren Text bearbeitet.27 

Viele der zum Teil langen Randnotizen sind äußerst flüchtig ge-
schrieben und nur schwer lesbar. Die verschiedenen Hände (alle 
ashkenasische Semikursive bis Kursive) sind einander zum Ver-
wechseln ähnlich, aber die Schreiber benutzen charakteristische 
Einfügemarken für ihre Glossen: die Hände 2, 3 und 5 ver-
wenden jeweils über der Randglosse wie auch als entsprechende 
Markierung im Text die Grundform einer liegenden Kelle, wobei 
die „Stiele" beider Zeichen zueinander ausgerichtet sind. Hand 2 
spitzt jeweils das linke der - einander immer auf gleicher Höhe 
zugeordneten - Zeichen auf charakteristische Art nach vorne zu. 
Hand 5 ist von Hand 3 durch eine klobigere Schreibweise unter-
schieden. Hand 4 schließlich verwendet zwei oder drei Punkte 

28 als Einfügemarken. Die Schreiber nehmen Streichungen, Erset-

26 Anker und s iebenzackiger Stern, in einen Kreis e ingefasst . Diese beson-
dere Form des Ankerwasserze ichens ist seit dem f rühen 16. Jahrhunder t in 
Zentral- und Osteuropa sowie in Nordi tal ien belegt; vgl. V.A. Mosin, An-
chor Watermarks [Monumenta Chartae Papyricae Histor iam Illustrantia or 
Collect ion of Works and Documents Illustrating the History of Paper 
XIII] , Amsterdam 1973, Plates 51-123. Dabei hat der Stern fast immer 
sechs Zacken. Die hier vorl iegende, seltene Form mit sieben Zacken f in-
det sich in zwei Handschr i f ten aus dem Jahre 1528, deren Papier in Ober-
italien gefert igt wurde; s. bei G. Piccard, Wasserzeichen Anker [Die Was-
serzeichenkartei Piccard im Hauptstaatsarchiv Stuttgart , Findbuch VI: 
Veröf fent l ichungen der staatlichen Archivverwal tung Baden-Würt tem-
berg, hg. von der Landesarchivdirekt ion Baden-Wür t temberg] , Stuttgart 
1978, 39 .236 (Nr. 404 und 405) . MS New York Rab. 25 könnte in zeitli-
cher und geographischer Nähe zu diesen Handschr i f ten entstanden sein. 
27 Die Nummer ie rung der Hände folgt der Chronologie der Bearbei tungen. 
Der unter der Überschr i f t auf fol . l a notierte Name ( ' i^n lypN in^r) wird 
der eines Besi tzers sein. Seine Schrif t ist mit keiner der bearbei tenden 
Hände identisch. 
28 Obwohl die Verschiedenhei t der E infügemarken einen guten Anhalts-
punkt fü r die Zuschreibung der Glossen bietet, war eine vollständige Zu-
weisung aller Eingr i f fe nicht zu erreichen. Insbesondere ließen sich kurze 

zungen und Einfügungen im Grundtext sowie an den ihnen je-
weils schon vorliegenden Bearbeitungen vor. Dabei gehen sie 
meist wenig zurückhaltend mit der Handschrift um, so dass es als 
besonders sorgsam auffällt, wenn Hand 3 längere Textpassagen 
nur durch über die Wörter gemalte Kringel als gestrichen mar-
kiert. Meist werden sie denn auch von einem der späteren Bear-
beiter zusätzlich durchgestrichen. Daneben finden sich einfache 
Überschreibungen, aber auch Rasuren von Buchstaben, die in 
einigen Fällen zu Löchern im Papier führten. Auf Hand 5, die 
besonders grob in den Text eingreift, geht wahrscheinlich eine 
Umarbeitung der Kapitelzählung zurück, durch die die ursprüng-
lich in nur 18 Kapitel eingeteilte Handschrift 39 Kapitel erhielt. 

Der Erhaltungszustand der Handschrift ist gut, lediglich einige 
Wurmlöcher und eine nachträglich erfolgte Beschneidung des 
Buchblocks haben an wenigen Stellen zu Textverlust geführt. 
Die Lesbarkeit des Grundtextes ist aber durch die starke Bearbei-
tung an vielen Stellen erschwert. Manche Randnotizen konnten 
selbst am Original nicht mehr entziffert oder einem bestimmten 
Bearbeiter zugeordnet werden.29 Die Edition folgt der nach-
träglich eingefügten, arabischen Foliozählung. 

3.1.6. MS New York (JTS) Rab. 5030 

Papier, 50 fol., ca. 21 x 14,5 cm. Die Handschrift enthält nur Ka-
pitel 1-35 von Avot de-Rabbi Natan A. Die ersten Seiten des (se-
kundär arabisch paginierten) Kodex sind verloren gegangen, so 
dass der Text auf fol. 1 mitten in Kapitel 1 einsetzt. Das abrupte 
Ende auf fol. 50a (mitten in Kapitel 35) geht dagegen nicht auf 
materiellen Verlust, sondern auf Abbruch der Abschrift zurück, 
denn fol. 50b ist unbeschrieben. Die 35 vorhandenen Kapitel sind 
in Überschriften durchgezählt.31 Der einspaltige Text mit 23-27 
Zeilen pro Seite wurde von zwei Schreibern in einer jemeniti-
schen Semikursivschrift geschrieben, die vielleicht noch in das 

Hinzufügungen oder Überschre ibungen selten eindeut ig zuordnen. Es ist 
möglich, dass neben den Händen 2 bis 5 noch weitere Glossatoren am 
Werk waren, denn auch von Hand 5 s tammende Einfügungen wurden noch 
nachträglich gestr ichen. Sehr spät werden die an manchen Stellen des 
Textes vorf indl ichen Striche nebst ihnen am Rande korrespondierenden 
arabischen Zi f fern e ingefügt worden sein. Sie könnten Sei tenumbrüche in 
einer Referenzhandschr i f t kennzeichnen, deren Identi tät aber ungeklärt 
ist. 
29 Nicht zu entz i f fern waren: ein mögliches Wort am rechten Rand von fol . 
22b,23; ein Wor t von Hand 4 (fol . 24a, 11); eine stark verblasste Hinzufü-
gung von ca. 8 Buchstaben über einer gestr ichenen Zeile (fol . 31a,9). An 
zwei Stellen (fol . 14b,7 und 25b,28) blieb unsicher, ob es sich bei unent-
z i f ferbaren Stellen überhaupt um Reste von Buchstaben handelte. Nicht 
zuzuordnen waren: die nur schwer lesbare und nachträgl ich wieder gestri-
chene Hinzufügung des Wor tes DVD auf fol . 19a,28; ein großes gimel am 
Seitenrand von fol . 20b, 1; eine Hinzufügung des Wor tes 1X2 auf fol . 
26a, 18; zwei vermutlich von Hand 2 s tammende Ergänzungen, nämlich 
auf fol. 27a, 11: pTOli; auf fol . 28b,30: N. 
30 M S 5872 in Guide [s.o. Anm. 21] 2; Beschre ibung im internen Katalog 
des JTS; vgl. Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 230. 
31 Statt „32" steht „31" (fol. 44b, Schreiber 2). Dies wird im anschl ießen-
den Kapitel wieder ausgeglichen (fol. 45a, Schreiber 1). 
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15. Jahrhundert gehört. Von Hand 2 stammen nur knapp drei Sei-
ten des Grundtextes (fol. 43b, 1-44b, 15) und einige Korrekturen 
(fol. 10a; 36a). Der gesamte übrige Text und der größte Teil der 
reichen Glossierung der Handschrift gehen auf Hand 1 zurück.32 

Die ursprüngliche Bindung des stark abgenutzten Manuskripts ist 
nicht erhalten. Sie wurde durch Klebestreifen ersetzt, die die 
Lesbarkeit mancher Randnotizen beeinträchtigen. 

Hand 1 macht viele Fehler und korrigiert sie meist sofort durch 
Überschreiben. Waagerechte Striche über der Zeile können Strei-
chung, manchmal aber auch Hervorhebung der damit bezeich-
neten Wörter bedeuten. Ein Schrägstrich dient sowohl zur Inter-
punktion als auch zur Abkürzung. Zwei Schrägstriche markieren 
entweder einen größeren Sinnabschnitt oder dienen als Einfüge-
marke für eine Randglosse. Für die Edition wurden diese Zeichen 
jeweils kontextuell interpretiert. Das Zeilenende vor einem Kapi-
telbeginn sowie Anfang und Ende der Kapitelüberschrift werden 
durch drei als Dreieck angeordnete Punkte hervorgehoben, der 
Gottesname durch dreifaches yod und darunter gesetzten Schnör-
kel wiedergegeben. Der Schreiber nimmt eine große Zahl zum 
Teil unnötig erscheinender, meist supralinearer Vokalisierun-
gen33 vor. Sie sind an einigen Stellen, vielleicht von anderer 
Hand, durch Zeichen des tiberischen Systems ergänzt worden. 
Hand 2 unterscheidet sich von Hand 1 in einigen graphischen 
Details, vor allem aber durch weniger Fehler und eine viel sorg-
fältigere und gleichmäßigere Schreibweise. 

3.1.7. MS Oxford (Bodleiana) Opp. 247 (Neubauer 391)34 

Papier, 100 fol., ca. 20,5 x 15,5 cm. Gut erhaltene Handschrift, 
die die Kapitel 1-22 von Avot de-Rabbi Natan A mit dem Kom-
mentar des Yishaq bar Shlomo Ya'aves enthält. Ya'aves wirkte 
in Konstantinopel, wo 1583 sein Avotkommentar Hasde Avot 
und 1593 Yafiq Rason gedruckt wurde. Beide Werke werden auf 
dem Titelblatt (fol. la, mit leerer Rückseite) genannt. Der in 
durchgezählte Kapitel gegliederte Text von Avot de-Rabbi Natan 
A beginnt auf fol. 2a und endet in der ersten Zeile von fol. 97b 
mit der Überschrift zu Kapitel 23. Warum die Abschrift hier ab-
gebrochen wurde, ist nicht ersichtlich. Die verbleibenden Blätter 
des Heftes, fol. 98-100 (nicht paginiert), sind leer, ebenso fol. 

32 Von den zahlreichen Glossen, die insgesamt einem Kurzkommentar 
g le ichkommen, wurden in der Edit ion nur solche mit Lesar tenvarianten 
berücksicht igt . Die übrigen, meist mit 'S für perush überschr ieben und in 
arabischer Sprache mit hebräischen Buchstaben verfasst , geben Wort - und 
Sacherklärungen und verweisen dabei of t auf andere Werke wie etwa Ba-
raita de-Rabbi Eli'ezer (fol. 14b; 15b), Bereshit Rabba (fol . 18a) und, 
besonders häuf ig , auf den Arukh Natan b. Yehi ' e l s (fol. 22b; 24b; 31b; 
32b; 35a; 35b; 40b) . 
33 In dem vom Schreiber verwendeten System gibt es nur ein Zeichen für 
patah und segol (von uns immer als t iberisches patah wiedergegeben) 
sowie für shewa- und hatef-Laute ( immer als shewa t ranskribiert) . 
34 Neubauer , Catalogue [s.o. Anm. 14] 85; Bei t -Arie/May, Catalogue [s.o. 
Anm. 14] 60; vgl. Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 231 f. (Kister vermutet , 
dass dem Schreiber der Erstdruck vorlag - er habe ihn aufgrund einer uns 
unbekannten, MS New York Rab. 25 nahestehenden Handschr i f t korri-
giert). 

29b-30b, die der Schreiber überschlagen hat, die aber in der 
nachträglichen arabischen Foliozählung berücksichtigt sind. 

Die gesamte Handschrift einschließlich aller Randnotizen geht 
auf nur einen Schreiber zurück. Er bedient sich für den Avot de-
Rabbi Natan-Tex\. einer italienischen Semikursive mit Tendenz 
zur Quadratschrift und für den Kommentar einer italienischen 
Kursive des 17. Jahrhunderts.35 Text und Kommentar sind zu 
Beginn eines jeden Textabschnitts in parallele Kolumnen gefasst, 
nach seinem Ende nimmt der Kommentar die gesamte Seiten-
breite ein. Der Schreiber hält sich an die Linierung, die für Kom-
mentar und Grundtext insgesamt 29 Zeilen pro Seite vorsieht. 

Den Gottesnamen gibt der Schreiber durch abgekürztes he wie-
der, das he in elohim ersetzt er regelmäßig durch qof. Strei-
chungen erfolgen durch waagerechte oder schräge Striche. Als 
Abkürzungzeichen dient in der Regel ein kurzer Schrägstrich; 
über Buchstabenfolgen, durch die mehrere Wörter abgekürzt 
werden, stehen zwei oder mehr Punkte. Die Stelle im Text, auf 
die sich eine Randnotiz bezieht, ist häufig ebenfalls durch zwei 
Punkte markiert. Die meisten Glossen bieten alternative Lesar-
ten, eingeführt durch abgekürztes nusah aher oder girsa aharina. 
Es sind oft Varianten, die im Text von MSS New York Rab. 25 
oder Rab. 1305 bezeugt sind; manchmal fehlen jedoch Parallelen 
in allen uns bekannten Handschriften. Die von ihm bevorzugte 
Lesart hat der Schreiber in einigen Fällen durch waagerechte 
Striche gekennzeichnet (z.B. fol. 39b,13; 52a,2; in der Edition 
nicht wiedergegeben). An zwei Stellen hat er Randnotizen mit 
einem Stück Papier überklebt und diese neu beschrieben (fol. 
43a; 43b). 

3.1.8. MS New York (JTS) 10484 (Epstein)36 

Pergament, 334 fol.37, ca. 19 x 13 cm. Von dieser Handschrift, 
die aus der Sammlung Halberstam in den Besitz A. Epsteins ge-
langte und nach dessen Tod der Israelitisch-theologischen Lehr-
anstalt in Wien zufiel, sind nur der Anfang (fol. 1-103) und der 
Schluss (fol. 264-334) erhalten. Die hebräische Foliozählung in 
der linken oberen Ecke jeder recto-Seite erfolgte noch vor dem 
Verlust des Mittelteils. Dem Inhaltsverzeichnis zufolge (fol. la) 
vereinte der Kodex 27 kleinere Schriften, darunter auch die so 
genannten „außerkanonischen" und „kleinen" Traktate. Der Text 
von Avot de-Rabbi Natan A, der im ersten erhaltenen Kodexteil 

35 Mit Bei t -Arie/May und Kister, ibid. Das Papier hat ein Wasserzeichen, 
das aber nicht deutl ich genug ist, um eine genauere Dat ierung zu ermögli-
chen. Der erkennbare Teil erinnert an eine Amphore , über der der Buch-
stabe W steht. 
36 Schechter XXVII ; A. Marx, „Eine Sammelhandschr i f t im Besitze des 
Herrn A. Epstein", Zeitschrift für hebräische Bibliographie V, 1901, 54-
61; A.Z. Schwarz, Die hebräischen Handschriften in Osterreich, Leipzig 
1931, 16f.; Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 227. 
37 Da die Fol iozählung irrtümlich die Zahlen 75 und 309 überspringt , liegt 
sie um zwei zu hoch. Der Kodex bestand also nur aus 332 Blättern. Weil 
die Zählung trotz ihrer Fehler (die Avot de-Rabbi Natan nicht direkt be-
t ref fen) eindeutig bleibt, wurde sie in die Synopse unverändert über-
nommen. 
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an zweiter Stelle nach Pirqe de-Rabbi Eli 'ezer steht, beginnt auf 
fol. 80c und bricht auf fol. 103d im 12. Kapitel ab. Der zweite 
erhaltene Teil der Handschrift setzt auf fol. 264a mitten im Trak-
tat Kalla wieder ein. 

Die letzte verso-Seite des ersten Buchteils (fol. 103c-d) ist stark 
verblasst. Dies ist auf ihre (durch den Verlust des Mittelteils be-
dingte) Position als ungeschützte Außenseite zurückzuführen und 
lässt darauf schließen, dass die ursprünglich darauf folgenden 
Seiten schon seit langem nicht mehr mit der Handschrift verbun-
den sind. Dies wird dadurch bestätigt, dass schon Schechter -
dem allerdings das Manuskript nicht im Original, sondern nur in 
einer für ihn gefertigten Abschrift im Umfang des Avot de-Rabbi 
Afattaw-Textes vorlag - eine sieben Kapitel umfassende Lücke 
vermerkt, die genau an der Stelle in Kapitel 12 beginnt, an der 
der Text noch heute am Ende von fol. 103d abreißt. Die Hand-
schrift, wie sie dem Kopisten Schechters und später A. Marx und 
A.Z. Schwarz vorlag, nahm den Text allerdings gegen Ende von 
Kapitel 19 wieder auf, während im heutigen Umfang der gesamte 
zweite Teil von Avot de-Rabbi Natan A fehlt.38 Bis zum Kauf des 
- nach 1945 verschollenen - Manuskripts durch das JTS im Jah-
re 1998 sind also weitere Hefte verloren gegangen; ihr Verbleib 
ist ungewiss. 

Der erhaltene Teil des Avot de-Rabbi Natan-Textes stammt von 
nur einer Hand. Er ist durchgehend in zwei Kolumnen ä 23 Zei-
len in sephardi scher Semikursive des frühen 16. Jahrhunderts 
geschrieben. Die von Schechter angeführte präzisere Datierung 
des Kodex in das Jahr 1509 geht auf Halberstams Vorwort zu 
N. Coronéis A'a/Za-Edition zurück, der die Epstein-Handschrift 
zugrunde lag.39 Er erschließt dort Entstehungsort (Saloniki) und 
-datum eindeutig aus den Angaben des zum Teil schwer lesbaren 
Kolophons auf fol. 334 verso.40 

Der Text von Avot de-Rabbi Natan A ist im Allgemeinen gut zu 
lesen. Der Schreiber hat sehr sorgfältig gearbeitet und Fehler 
nicht gestrichen, sondern radiert. Obwohl er die so entstandenen 
Rasuren nicht neu überschrieben hat, ist der ursprüngliche Text 
nur noch in wenigen Fällen erkennbar. Die Stellen im Text, an 
denen Randglossen eingefügt werden sollen, sind durch zwei ü-
ber die Zeile gesetzte Punkte markiert. Abkürzungen einzelner 

38 Vgl. Schechter , Anm. 65 zu Kapitel 12 der Version A. Den Beschrei-
bungen von Marx und Schwarz zufolge setzte sich der Avot de-Rabbi Na-
tan- Text noch bis zum Beginn von Seder Olam Rabba auf fol. 128b fort . 
Wicht ig ist angesichts dieses Verlusts die Bemerkung Schechters , der 
Text der (erhal tenen) Oxforder Handschr i f t Opp. 95 st imme ab dem 21. 
Kapitel engstens mit dem in MS Epstein überein (XXVII) . Allerdings sind 
immer Ungenauigkei ten der Schechter vorl iegenden Kopie von MS Ep-
stein in Betracht zu ziehen. 
39 N. Coronel , Hamisha Quntresim. Commentarios quinqué doctrinam 
talmud. iIlustrantes etc. (hebr.) , Wien 1864, VI-VII . Halbers tam erwarb 
später die Handschr i f t aus dem Besitz Coronéis . 
40 Das resh in der dort genannten Jahreszahl war und ist fragl ich, 
kann aber mit hinreichender Sicherheit aus den weiteren Angaben er-
schlossen werden. Der Wort laut des Kolophons ist bei Halbers tam (Coro-
nel, ibid.) und, nur unwesent l ich abweichend, bei Marx, Sammelhand-
schrift [s.o Anm. 36] 55 vollständig wiedergegeben. 

Wörter werden durch Apostroph hinter dem letzten Buchstaben 
vorgenommen. Steht eine Buchstabenfolge für mehrere abge-
kürzte Wörter, wird ein kurzer waagerechter Strich mittig über 
sie gesetzt. Der Gottesname wird durch zwei yod, gefolgt von 
einer nach rechts gebogenen Klammer, wiedergegeben (transkri-
biert als '»). Am oberen Rand jeder recto-Seite hat der Schreiber 
den Titel des Traktats vermerkt, rechts daneben auf der ersten 
Seite jedes Heftes (zu je 8 Blatt): 'n'l (be-ezrat ha-shem). Schrei-
ber 1 hat auch die Kapiteleinteilung durch jeweils abschließendes 
Npl'Q p'bt) vorgenommen, während die Zählung zu Beginn der 
Kapitel regelmäßig von Hand 2 nachgetragen wurde. 

Auf diese zweite Hand gehen auch die meisten anderen Hinzufü-
gungen und Korrekturen zurück. Es ist eine sephardische Semi-
kursivschrift mit kursiver Tendenz, zumeist kleiner und blasser 
als die des Grundschreibers. Wie dieser nimmt auch Hand 2 Ra-
suren vor, überschreibt aber die radierten Passagen. Im Unter-
schied zu Hand 1 verwendet sie eine Tilde als Abkür-
zungszeichen. Zwei weitere Hände sind jeweils nur an einer Stel-
le sicher nachzuweisen: Hand 3 streicht auf eine sonst nicht be-
zeugte Weise durch Punkte und einen waagerechten Strich (fol. 
90d), und auf Hand 4 geht eine Glosse zurück, die in einer be-
sonders quadratischen Schrift geschrieben ist (fol. 101b).4' 

3.1.9 MS Vatikan 4442 

Papierkodex in zwei Bänden, zusammen 385 fol.43; ca. 25,5 x 
17,5 cm. Es handelt sich um eine Sammelhandschrift, die neben 
Tanhuma zum Pentateuch mehrere kleinere Midrashim und Trak-
tate enthält, darunter Derekh Eres, Midrash Mishle und Sefer Ben 
Sira (= Alphabet des Ben Sira). Sie geht auf mehrere Hände zu-
rück, die sich orientalischer Semikursivschrift des 14. Jahrhun-
derts bedienen und nur schwer voneinander zu unterscheiden 
sind. Die Texte aus Avot de-Rabbi Natan A befinden sich - ein-
spaltig à 28-30 Zeilen - auf fol. 357b-375b. Sie stammen von 

41 Von den sekundären Hinzufügungen waren vier oder fünf stark ver-
blasste Wör te r auf fol . 99 recto sowie drei Buchstaben zwischen den Ko-
lumnen auf 103 verso unlesbar. Sie bl ieben ebenso untranskribier t wie 
zwei weitere Stellen auf fol . 95a und 101c, bei denen unsicher ist, ob es 
sich überhaupt um Buchstabenres te handelt . 
42 Bibliothecae Apostolicae Vaticanae codicum manuscriptorum Catalo-
gus [...] Stephanus Evodius Assemanus et Joseph Simonius Assemanus 
recensuerunt, Rom 1756-59, Teil 1, 33-34; H. Cassuto, Bybliothecae A-
postolicae Vaticanae códices manu scripti recensiti. Codices Vaticani 
Hebraici. Codices 1-115, Cit tà del Vat icano 1956, 59-64; Kister, Studies 
[s.o. Anm. 1] 225-226. Schechter hat den Avot de-Rabbi Natan-Text der 
Handschr i f t , auf den er erst spät durch S. Bubers Tane huma-Ausgabe von 
1885 au fmerksam wurde (vgl. darin S. 158f. der Einlei tung), aufgrund 
einer fü r ihn in Rom angefert igten Abschr i f t als Appendix zu Version A 
ediert (S. 150ff.). Dieser (manchmal ungenaue) Text wurde bei unseren 
Korrekturgängen zum Vergleich herangezogen. 
43 Die Auf te i lung der Handschr i f t auf zwei Bände (Band 1: fol. 1-192; 
Band 2: fol . 193-385) ist sekundär und scheint das Ergebnis einer Restau-
ra t ionsmaßnahme in jüngerer Zeit zu sein. Die arabische Fol iozählung 
setzt den heutigen Umfang voraus - in Wirkl ichkei t ist Band 1 aber zu 
Beginn unvolls tändig. 
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zwei Schreibern (Hand 2 ab fol. 369b). Ihnen gehen Erzählungen 
über R. Me'ir voraus (mit Parallelen in Qinyan Tora und Qohelet 
Rabba), und auf sie folgt ein Midrash über Piene- und Defektiv-
schreibung in der Tora (in arabischer Sprache). 

Die in der Überschrift als Perush Avot bezeichnete Sammlung 
folgt bis Kapitel 3 weitgehend dem bekannten Aufriss von Avot 
de-Rabbi Natan A, weicht aber danach erheblich von ihm ab.44 

Das Manuskript enthält außerdem im Vergleich zu den übrigen 
Handschriften an mehreren Stellen umfangreiches aggadisches 
Sondergut, das meist nur in loser Beziehung zu dem sonst über-
lieferten Avot de-Rabbi Atoan-Material steht.45 

Die Lesbarkeit des Textes ist oft dadurch eingeschränkt, dass das 
an vielen Stellen dünn gewordene Papier nachträglich verstärkt 
wurde. Außerdem sind, besonders im oberen Drittel der Blätter, 
die Buchstaben durch Einfluss von Feuchtigkeit nicht selten voll-
ständig verblasst; später wurden sie zum Teil (von dritter Hand, 
s.u.) nachgezogen. Wegen der schlechten Papierqualität scheint 
die Tinte des Öfteren so stark durch, dass der Schreiber sich ver-
anlasst sah, die betreffenden Stellen beim Beschreiben der Rück-
seite auszusparen. 

Die beiden Hände unterscheiden sich im Schriftbild kaum von-
einander. Schreiber 1 unterlaufen jedoch mehr orthographische 
Fehler, zum Beispiel die Vertauschung ähnlicher Buchstaben. Oft 
schreibt er zuvor von ihm durch Punkte abgekürzte Wörter nach-
träglich aus, und er vokalisiert überdurchschnittlich viele Stellen. 
Hand 2 setzt für den Gottesnamen drei yod anstelle der von Hand 
1 verwendeten Buchstabenfolge yod waw yod. Die Tatsache, dass 
sich nach fol. 371b einige Dubletten mit dem vorangehenden Teil 
der Handschrift finden, könnte mit dem Schreiberwechsel zu-
sammenhängen. Es ist möglich, dass es sich bei dem neuen 
Schreiber um den zuvor als Hand 2 bezeichneten Glossator han-
delt, der nun auffälligerweise nicht mehr tätig ist. Eine dritte 
Hand schließlich hatte die Handschrift vor sich, nachdem sie be-
reits durch Feuchtigkeit beschädigt war. Dieser Bearbeiter zieht 
verblasste Passagen nach und trägt - unter nur teilweiser Berück-
sichtigung der ihm von Hand 1 bereits vorliegenden Np"iQ p'bD-
Angaben am Kapitelende - eine Zählung ein 6, die er graphisch 
durch Zeichnung geäderter Blätter am Rande besonders hervor-
hebt. 

44 E ine A u f n a h m e in die S y n o p s e zu Vers ion A war d a h e r nicht mögl ich ; 
die H a n d s c h r i f t ist im A n h a n g zu ihr gesonde r t edier t . D ie Abschn i t t s -
zäh lung am R a n d häl t sich an die der Synopse , so dass die Un te r sch i ede 
im A u f b a u da raus leicht e rs ich t l ich sind. 
45 Mi t „S" f ü r „ S o n d e r g u t " beze i chne t und abschn i t t swe i se du rchgezäh l t . 
Abschn i t t e der A - S y n o p s e , zu denen B e r ü h r u n g s p u n k t e bes t ehen , sind in 
K l a m m e r n genann t . Ein k le iner Tei l der Tex t e des S o n d e r g u t s hat ( im 
wei tes ten S inne) Para l l e len in spä te ren M i d r a s h i m . Die Abschn i t t e 6 ,20-
21 b ie ten Mate r i a l , das - gegen alle übr igen T e x t z e u g e n von Avot de-
Rabbi Natan - auch im G e n i z a - F r a g m e n t T . -S . N S 313 .1 en tha l ten ist; 
vgl . d ie S y n o p s e be ide r T e x t e bei Becker , Geniza-Fragmente [s.o Anm. 
11] 149, und d ie Ana lyse ibid. 140f. 

46 In f o l g e n d e n Abschn i t t en (in d ieser R e i h e n f o l g e ) : 1,68; 2 ,74 ; 3 ,34 ; 
12,64; 24 ,20 ; S 19; 6 ,49 . 

3.1.10. MS New York (JTS) Rab. 1647 / MS London (British 
Library) Or. 1042948 

In diesen beiden Kodices sind Teile verschiedener, ehemals selb-
ständiger orientalischer Handschriften zusammengebunden - un-
ter ihnen eine heute auf diese beiden Bände aufgeteilte Papier-
handschrift in persischer Semikursive, datiert I48649, ca. 18 x 
12,5 cm., die neben Teilen der Bavli-Traktate Sukka, Ta'anit, 
Megilla und Hagiga sowie Responsen und Halakhot unter ande-
rem auch Avot de-Rabbi Atoan-Material enthält.50 Zu dieser 
Handschrift gehörten die nunmehr in MS New York als fol. 1-95 
und 118-139, in MS London als fol. 1-12 sekundär paginierten 
Blätter, wobei der Londoner Teil mit fol. la nahtlos an fol. 95b 
des New Yorker Teils anschließt.51 Die (zu Beginn unvollstän-
digen) Stücke aus Avot de-Rabbi Natan finden sich auf fol. 9a-
12a in MS London und auf fol. 118a-124a in MS New York. Die 
Sachlage wird dadurch noch komplizierter, dass das heutige MS 
New York auf fol. 98b-101 a weitere Stücke aus Avot de-Rabbi 
Natan enthält, bei denen es sich teilweise um wörtliche Dublet-
ten zu den Texten unserer (aufgeteilten) orientalischen Papier-
handschrift handelt. Eine direkte Abhängigkeit von ihr ist wahr-
scheinlich. Dem Schreiber der Dubletten wird noch mehr von 
dieser Handschrift vorgelegen haben, als uns erhalten geblieben 
ist, denn er bietet mehr Material.52 

Die in MS New York Rab. 16 eingebundenen Teile der Hand-
schrift befinden sich in einem besseren physischen Zustand als 
der zu MS London Or. 10429 gehörige Teil, dessen Papier durch 
Feuchtigkeitseinfluss stellenweise dunkel geworden und zudem 
an manchen Stellen beschädigt ist. Trotzdem sind die für Avot 
de-Rabbi Natan relevanten Passagen beider Kodices problemlos 
lesbar. Sie gehören im Allgemeinen zu Version A, wenn auch 
einzelne Abschnitte den Parallelen in Version B (und in Pirqe 
de-Rabbi Eli'ezer, deren Anfang hier zu vergleichen ist!) näher 
stehen - die auffälligsten sind in der Edition am Rande vermerkt. 
Eine Kapiteleinteilung ist nicht vorhanden. 

47 N e u e M S - N u m m e r ist 5833 . Als Nr . 84 ve rze ichne t bei E .N . Adler , Ca-
talogue of Hebrew Manuscripts in the Collection of Elkan Nathan Adler, 
C a m b r i d g e 1921, 29. B e s c h r e i b u n g im in ternen Ka ta log des JTS; s. auch 
Kis ter , Studies [s.o. A n m . 1] 226. 
48 Gas te r -Co l l ec t ion 1284; im Kata log Gas te r s S. 106. Kis ter , ibid. 
49 So d ie In te rpre ta t ion der A n g a b e des K o l o p h o n s ( fo l . 124a in M S N e w 
York ) j'lot T N ' T N t"S\yriN R U \ > N ( T ' N T ) | I I N T | N T T I H N I O N N I I N W im 
in ternen J T S - K a t a l o g und bei Kister , ibid.; Adler , ibid. ha t te in das J a h r 
1339 dat ier t . 
50 D ie U m s t ä n d e , unter denen d ie H a n d s c h r i f t getei l t wurde , s ind unbe-
kannt . E inen mög l i chen Hinweis bie te t M. Gas te r , aus des sen P r iva t s amm-
lung der L o n d o n e r Tei l in den Besi tz der Br i t i sh L ib ra ry ge lang te , und der 
in se inem handsch r i f t l i chen Ka ta log [s.o. A n m . 48] - o f f e n b a r als Her -
kunf t so r t - „ G e n i z a " ve rmerk t . W e n n d ies zu t r i f f t , wird das M a n u s k r i p t 
schon in Ka i ro getei l t worden und so an v e r s c h i e d e n e Or te ge lang t sein. 
51 N a c h fo l . 19; 55 ; 61 ; 62 und 63 in M S N e w York Rab . 16 f eh len Sei ten , 
ebenso nach fol . 8 und 12 in M S L o n d o n Or . 10429 - dahe r setzt Avot de-
Rabbi Natan auf fol . 9a mit ten im T e x t ein. 
52 Es ist mögl ich , dass ein Blat t der Vor l age , das der Sch re ibe r kopier t hat 
und dessen Tex t uns dahe r nur im Z u s a m m e n h a n g von fo l . 98b -101 a über -
l iefer t ist, spä te r ve r lo ren gegangen ist, und zwar vor fol . 118a. 
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Fol. 118a-124a in MS New York und fol. 9a-12a in MS London 
gehen, einschließlich der wenigen Korrekturen und Ergänzungen, 
auf nur einen Schreiber zurück. Er hat sehr sorgfältig gearbeitet 
und auch ohne erkennbare Linierung immer die Zahl von 19 Zei-
len pro Seite eingehalten. Als Abkürzungszeichen dienen ihm 
Punkt, Apostroph und (selten) ein längerer, waagerechter Strich, 
der an anderen Stellen, über ein Wort oder einen Buchstaben ge-
setzt, auch deren Streichung anzeigen kann. Hinzufügungen am 
Rande ersetzen in solchen Fällen das gestrichene Wort. Sollen 
Randglossen zum Text ergänzt werden, so ist die entsprechende 
Stelle im Text durch drei Punkte markiert. Der Schreiber kennt je 
zwei Formen der Buchstaben ayin und zayin. Bei elohim ersetzt 
er das lamed durch einen Apostroph. Den Gottesnamen um-
schreibt er mit ha-shem oder mit abgekürztem, dreifachem yod, 
selten auch mit der abgekürzten Buchstabenfolge yod waw yod. 
Letztere wird dagegen durchgehend im sekundären Avot de Rab-
bi Natan-Tcil, fol. 98b-101a in MS New York Rab. 16, verwen-
det, der auf einen anderen Schreiber zurückgeht. Gleichfalls ori-
entalischer Provenienz, ist dessen Schrift flüchtiger, die Zeilen 
sind nicht gerade und die Textblöcke nicht so klar umrissen. Ein-
griffe weiterer Hände sind auch hier nicht zu finden. 

Bei der Edition der Passagen aus Avot de-Rabbi Natan sind die 
jetzt in den Handschriften vorfindlichen Foliozählungen der bei-
den Mischkodices zugrunde gelegt. Die Texte werden auch in der 
Reihenfolge dargeboten, in der sie jetzt in den Handschriften er-
scheinen. Zu den am Rande der Edition mit S (= Sondergut) be-
zeichneten Abschnitten existiert keine Parallele in den übrigen 
Textzeugen von Avot de-Rabbi Natan. 

3.1.11. Geniza-Fragmente 

Für die Geniza-Fragmente zu Avot de-Rabbi Natan A wurden die 
Textdateien unserer Edition zugrunde gelegt.53 Es wurden nur die 
Fragmente berücksichtigt, die als direkte Textzeugen von Avot 
de-Rabbi Natan A zu werten sind, nämlich: 

St. Petersburg Antonin Heb. III B 292; 
Oxford Bodleiana Heb. e. 73; 
Cambridge T-S NS 313.1; 
Cambridge Westminster College Talmúdica 1.55 / T-S NS 
259.143; 
Cambridge T-S AS 78.158, NS 259.158, AS 78.320; 
Cambridge T-S AS 74.324. 

3.2. Version B 

3.2.1. MS Vatikan 30354 

Papier, 266 fol., ca. 28 x 22 cm. Diese gut erhaltene Sammel-
handschrift bietet 20 heterogene, meist kurze Traktate, überwie-

53 Becker, Geniza-Fragmente [s.o. Anm. 11], mit Faksimiles, Beschrei-
bungen, Texten und Analysen zu den hier erneut edierten Fragmenten. 
54 Assemani, Catalogus [s.o. Anm. 42] 290-293; Schechter XXIX; Salda-
rini, Fathers [s.o. Anm. 13] 2; Kister, Studies [s.o. Anm. 1] 233. 

gend aggadischen Inhalts, darunter die Avot-Kommentare des 
Maimonides und des Shlomo bar Yishaq Yarhi. Fol. la bis 256a 
gehen, von wenigen Korrekturen und strukturierenden Randglos-
sen zweiter Hand abgesehen, auf nur einen Schreiber zurück. Fol. 
256b-259b hat ein weiterer Schreiber auf demselben Material die 
Arbeit fortgesetzt. Fol. 260-266 sind Teile einer Pergamenthand-
schrift, die hier sekundär mit eingebunden wurden. Avot de-
Rabbi Natan B (fol. 195a-220b) fällt vollständig in die Domäne 
des ersten Schreibers, der den zweispaltig angelegten Text (ä 33 
Zeilen) in italienischer Semikursive des 15. Jahrhunderts aus-
führt. Der Traktat steht, an zwölfter Stelle, zwischen Seder ha-
Mahzor (ordo cycli, mit astronomischen Tabellen) und Baraita 
de-Rabbi Eli 'ezer. 

Die zahlreichen Fehler des Schreibers springen ins Auge.55 Be-
sonders häufig sind Buchstabenvertauschungen (etwa die Um-
kehrung der Zeichenfolge nun waw oder ihre Verwechslung mit 
tet) und Haplographien, zumeist durch Homoioteleuton. Einen 
Teil der Versehen korrigiert der Kopist noch während des Ab-
schreibens. Streichungen kennzeichnet er durch Punkte über und 
unter den zu streichenden Wörtern. Hinzufügungen placiert er 
sowohl über der Zeile, als auch am Seitenrand. Uber der Buch-
stabenfolge yod waw yod, durch die der Gottesname umschrieben 
wird, steht ein waagerechter Balken. Ein ähnlicher Balken, nur 
leicht nach links unten gebogen, dient auch als Abkürzungs-
zeichen. Samekh und Schluss-mem unterscheiden sich graphisch 
nicht (sie werden in der Edition sinngemäß interpretiert). 48 Ka-
pitel sind in entsprechenden Überschriften durchgezählt. Schräge 
Doppelpfeile heben zentrale Begriffe im Text hervor. Das letzte 
Wort mancher Kolumnen nimmt den Beginn der folgenden ohne 
besondere Markierung als Kustode vorweg. Zusätzlich wurden 
Kustoden von zweiter Hand unter der linken Kolumne mancher 
verso-Seiten hinzugefügt. Dies hat manchmal Kustodendoppe-
lungen zur Folge. 

3.2.2. MS Parma (Palatina) 2785 (= de Rossi 327)56 

Pergament, 161 fol., ca. 23,5 x 19 cm. Gut erhaltene Sammel-
handschrift mit über 30 halakhischen und aggadischen Schriften, 
Responsen und Kommentaren. Der Text, in sephardischer Semi-
kursive, geht einschließlich fast aller Randnotizen auf einen ein-
zigen Schreiber zurück. Nur an wenigen Stellen scheint ein wei-
terer Glossator am Werk gewesen zu sein. Dem Kolophon zufol-
ge (fol. 160a) wurde die Handschrift Ende 1289 in Uncastillo/ 

57 
Spanien fertiggestellt. Dem an elfter Stelle stehenden, einspal-
tig in 27 Zeilen pro Seite geschriebenen Text von Avot de-Rabbi 
55 Kister, ibid. hält es für «fast sicher», dass der Schreiber nicht verstand, 
was er abschrieb. Schechter, der eine für ihn gefertigte Abschrift von MS 
Vatikan 303 als Grundlage seines Textes der Version B verwendete (vgl. 
Schechter, ibid.), hat in seiner Edition die meisten Fehler korrigiert. 
56 I.B. de Rossi, Mss. codices Hebraici biblioth. I.B. De-Rossi, Parma 
1803, Bd. 1, 181-186; Schechter XXXI und 167ff.; B. Richler / M. Beit-
Arie, Hebrew Manuscripts in the Bibliotheca Palatina in Parma: Catalo-
gue, Jerusalem 2001, 457f.; Kister, ibid.; Saldarini, ibid. 
57 So nach Richler/Beit-Arie, ibid., die den vollständigen Wortlaut des 
Kolophons zitieren und den Inhalt der Handschrift detailliert verzeichnen. 
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Natan B (fol. 57a-83b) gehen Avor, der Avot-Kommentar des 
Maimonides, ein Kommentar zu Yerushalmi Sheqalim und eine 
aggadische Auslegung zur Menora voraus; auf ihn folgen Re-
sponsen der Ge'onim (vorwiegend zu eschatologischen Themen) 
und der Kommentar Rashis zu Avot. Die Edition folgt der auf 
jeder recto-Seite links oben sekundär ergänzten arabischen Fo-
liozählung.58 Im Avot de-Rabbi Natan-Tcxt sind zwischen fol. 61 
und 62 zwei Blätter verloren gegangen.59 

Der Schreiber zählt 49 Kapitel in entsprechenden Überschriften 
und markiert darüber hinaus den Beginn eines neuen Sinnab-
schnitts oft durch einen hochgestellten Doppelpunkt. Dasselbe 
Zeichen dient auch der Hervorhebung von Zahlworten. Als Ab-
kürzungszeichen dienen kurze Schrägstriche oder Punkte. Der 
Gottesname wird in der Regel durch drei yod wiedergegeben, die 
im Dreieck angeordnet und mit qames vokalisiert sind (trans-
kribiert als '»). Korrekturen werden entweder durch Rasur und 
Überschreibung oder durch Markierung eines zu ersetzenden 
Wortes im Text mit drei Punkten vorgenommen - in diesem Fall 
ist die Korrektur am Seitenrand vermerkt. Ein Kringel über der 
Zeile verweist auf Hinzufügungen am Rand.60 

3.2.3. MS München (Staatsbibliothek) 22261 

Papier, 123 fol., ca. 22 x 15,5 cm. Die gut erhaltene Handschrift 
enthält eine Sammlung von 26 kurzen Traktaten und midrash-
ähnlichen Schriften unter der Überschrift Sefer ha-Ma 'asim. Der 
gesamte Text der Handschrift, einspaltig ä 24 Zeilen pro Seite, 
und fast alle (seltenen) Randnotizen gehen auf die Arbeit eines 
Schreibers zurück. Die Schrift ist eine italienisch-sephardische 
Semikursive des frühen 16. Jahrhunderts. Darauf weist auch das 
auf mehreren Seiten sichtbare Wasserzeichen hin, ein von einem 
Kreis eingefasster Anker mit einem sechszackigen Stern.62 Ne-
ben dem Grundschreiber hat lediglich eine weitere Hand mit sehr 

58 Eine weitere, gegenläufige Zählung findet sich rechts unten auf jeder 
verso-Seite. 
59 Von den regelmäßig auf jedem achten Blatt wiederkehrenden Kustoden 
ist die auf fol. 75b besonders hervorgehoben, vielleicht, weil sie die Mitte 
des Kodex bezeichnet. Dann hätte die Handschrift (unter Berücksichti-
gung mehrerer heute fehlender Blätter) ursprünglich aus zweimal elf Hef-
ten (zu je vier Bögen = acht Blatt) bestanden und einen Gesamtumfang 
von 176 fol. gehabt. Zu Beginn der Handschrift fehlen nach dieser Be-
rechnung 9 Blätter. (Eines davon befindet sich in der British Library unter 
der Signatur Or. 7779; s. Richler/Beit-Arie, ibid. 457.) 
60 Am Rande mehrerer Seiten finden sich außerdem italienische Notizen 
mit Verweisen auf die Edition Schechters. Auf dieselbe Hand gehen of-
fenbar die dünnen, senkrechten Striche im Text selbst zurück, die Seiten-
wechsel bei Schechter anzeigen, ebenso die Markierung der Zeilen, in die 
der Seitenwechsel fällt, durch mehrere Striche am Rand. 
61 M. Steinschneider, Die hebräischen Handschriften der K. Hof- und 
Staatsbibliothek in München, München 21895, 100f.; Kister, Studies [s.o. 
Anm. 1] 232; Saldarini, Fathers [s.o. Anm. 13] 2. Erstveröffentlichung 
von Taussig, Neweh-Schalom [s.o. Anm. 9]. 
62 Dieses Wasserzeichen war während des 16. Jahrhunderts im gesamten 
ashkenasischen und italienischen Raum verbreitet; vgl. Mosin [s.o. Anm. 
26] Plate 51-71; Piccard [s.o. Anm. 26] 214-235. 

dünnen Strichen vereinzelte Korrekturen am Rand vorgenommen 
(vielleicht modern). Die arabische Foliozählung wurde sekundär 
ergänzt. 

Avot de-Rabbi Natan B (fol. 84b-107b) folgt auf eine Reihe hete-
rogener aggadischer Stücke und geht ohne klare äußere Ab-
grenzung in die legendenhaften nistarot Rabbi Shim'on ben 
Yoha'is 4 über. Die Handschrift bietet Avot de-Rabbi Natan B 
nicht in dem aus MSS Vatikan 303 und Parma 2785 (de Rossi 
327) bekannten Umfang, sondern in einer demgegenüber will-
kürlich erscheinenden Auswahl aus den Kapiteln 1-17, 37-39, 
41-43 und 45-48. 

Der Schreiber verwendet viele Ligaturen. Abkürzungen nimmt er 
durch einen Schrägstrich am Wortende bzw. durch Punkte über 
einer Buchstabenfolge vor. Für den Gottesnamen stehen drei im 
Dreieck angeordnete yod, auf die ein Schnörkel folgt. Der 
Schreiber streicht sowohl durch Punkte unter und über dem zu 
streichenden Wort als auch mittels waagerechten Durchstrei-
chens. Zur Zuordnung von am Rand vermerkten Ergänzungen 
erscheinen im Text drei Punkte. Eine Kapiteleinteilung ist gra-
phisch durch die Großschreibung der ersten Worte angedeutet (in 
der Edition durch Asteriscus markiert), meist nach Einhaltung 
eines Abstands zum vorhergehenden Kapitel. Am Rand des Avot 
de-Rabbi Afotarc-Teiles finden sich außerdem viele nachträgliche 
Markierungen mit einer ins Rötliche verblassten Tinte, die den 
Beginn neuer Sinnabschnitte kennzeichnen. Ebenfalls häufig sind 
Bleistiftnotizen, die auf parallele Kapitel in Avot de-Rabbi Natan 
A verweisen. Am oberen Rand mancher verso-Seiten stehen die 
auf den Grundschreiber zurückgehenden Buchstabenfolgen liVN 
oder luv. 

3.2.4. Geniza-Fragmente 

In die Synopse zu Avot de-Rabbi Natan B wurden die folgenden 
(bereite separat beschriebenen und edierten)65 Geniza-Fragmente 
einbezogen: 

Cambr dge T-S NS 218.22, 317.9, 36.53 / New York JTS ENA 
1111; 
St. Petersburg Antonin Heb. III B 297 / Oxford Bodleiana Heb. 
d. 45; 
Cambr dge T-S NS 259.151; 
Cambr dge T-S NS 226.13; 
Cambr dge T-S C 2.136; 
St. Petersburg Antonin Heb. III B 235, 249, 955 / Oxford 
Bodleiana Heb. c. 18 / Cambridge Westminster College Glass 8. 

63 Vgl. Taussig, ibid., der sie für Avot de-Rabbi Natan zugehörig hielt; 
dazu J.D. Eisenstein, Ozar Midrashim. A Library of Two Hundred Minor 
Midrashim (hebr.), New York 1928 (=1915), 352. 
64 Vgl. A. Jellinek, Bet ha-Midrasch. Sammlung kleiner Midraschim und 
vermischter Abhandlungen aus der ältern jüdischen Literatur (hebr.), 
Vierter Teil, Jerusalem 31967, 1 17ff.; Eisenstein, ibid. 551 ff. 
65 Becktr , Geniza-Fragmente [s.o. Anm. 11]. 
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PARALLELEN VERSION A - VERSION B 

ARN A ARN B ARN A ARN B ARN A ARN B 

1,2 1,3 1,87 8,12 4,8 8,8 

1,7-8 1,9 2 2,2 3,2-3 4,9 8,9 

1,9 1,5 2,3 3,4 4,10-11 8,17 

1,11-13 1,10 2,11-17 3,5 4,13 4,21; 5,2 

1,14 1,11 2,18-19 2,6 4,14 5,3 

1,15 1,12 2,20 2,7 4,15 5,6 

1,16 1,13 2,22 2,8 4,17 5,7 

1,17 1,14-15 2,23 2,8-9 4,21 8,2 

1,19 1,16 2,26 2,14-15 4,22 8,5 

1,20-23 1,17 2,32 2,10 4,23 8,6 

1,24 1,18 2,33-34 2,11 4,28 6,2 

1,25 1,19 2,35 2,12 4,29 6,3 

1,26 1,20 2,39 2,13 4,30 6,4 

1,31 1,20 2,50 2,2 4,31 6,5 

1,32 1,21 2,56 2,3 4,32 6,6 

1,33 1,24 (-• 1,27) 2,57 2,5 4,33 6,9 

1,34 1,25 2,58 3,6 4,34 6,7-8 

1,35 1,28 2,60 3,6 4,36 7,4 

1,37-38 1,29 2,61 3,7 4,37-38 7,15 

1,39 1,30 2,63 3,11 4,39 7,19 

1,40 1,33 2,64 3,12 4,40-41 7,16-17 

1,41 1,34 2,67 3,9 5 5,2 10,2 

1,43 1,35 2,68 3,10 5,3-4 10,3 

1,44 1,36 2,69 3,14 6 6,2 11,2 

1,54 1,32 2,70 3,15 6,3 11,7 ( - 11,11) 

1,55 1,31 2,71 3,16 6,6-7 12,3 

1,57 1,44 (-»• 42,5) 2,73 4,2 6,8 12,4 

1,58 1,45 (-• 42,6) 3 3,12-13 4,4 6,9-10 12,5 

1,59 1,46 (-• 42,7) 3,14 4,6 6,12 12,6 

1,67-68 1,39 3,17 4,5 6,13 12,7 

1,69 1,40 3,18 18,10 6,14 12,9 

1,70-71 1,41 3,19 18,9 6,15 12,11 

1,72 1,42 3,20 4,7 6,16 12,13 

1,73-74 1,43 (-• 42,3-4) 3,21 4,6 6,17 12,10 

1,75 42,13-14 4 4,2 4,12 (-<• 4,19) 6,18-19 12,12 

1,77 42,15-18 4,6 8,7 6,22-23 13,4-5 

XIX 



Parallelen Version A - Version B 

A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B 

6,25 13,6.8 8,11 18,16 12,18 25,10 

6,26 13,10 8,16 18,17 12,19 25,13 

6,27 13,11 8,17 18,18 12,20-21 25,14 

6,28 13,12 8,18 19,2 12,25 25,17-18 

6,29 13,12.15 9 9,2 16,2; 18,2 12,26 25,17-18.20-21 

6,30 13,16-18 9,3-5 16,3 12,27 25,20-22 

6,31 13,20 9,15 41,24 12,30 24,9 

6,32 13,21 9,29-31 16,5 12,31-32 24,5 

6,33-34 13,13 9,34 16,10 12,33 26,3 

6,42 7,2; 13,14 9,36 17,2-3 12,34 26,4 

6,43 13,14 10 10,2 20,2.5 12,37 26,14 

6,44 7,2 10,4 20,6 12,38 26,15 

6,48 7,3 10,9 20,4 12,40 27,7 

7 7,2 14,2 11 11,2 21,2 12,41 27,8-9 

7,3 14,3 11,4 21,10 12,42 27,8 

7,4 14,12 11,5 21,15 12,43-44 27,9 

7,5 14,11 11,6 21,11 12,45 27,13; 28,2 

7,6 14,9 11,7 21,4 12,48 27,3 

7,7 14,10 11,8 21,9 12,49-50 27,5 

7,8 14,4-5 11,10 21,19 12,51-52 27,11 

7,10 14,4-5 11,11 21,12 12,53 27,13; 28,2 

7,11 14,6 11,15 22,2 12,56 28,5 

7,12 14,7 11,17 22,4 12,57 28,6 

7,15 14,12 11,18 22,5 12,58 28,5 

7,16 14,11 11,19 23,2 12,59 28,7 

7,17 14,9 11,22-23 23,3 12,60 28,10 

7,18 14,10 11,26-27 23,5 12,61 28,11 

7,20-21 15,5-6 11,28 23,6 12,62 28,8 

8 8,2 16,2; 18,2 12 12,2 24,2 12,63 28,9 

8,3 18,3.5 12,4 27,2 13 13,2 23,7 

8,4 18,6 12,6 24,11 13,4-5 23,9 

8,5 18,7 12,7 24,12 13,6 23,10 

8,6 18,8 12,8 24,13 13,7 23,11 

8,7 18,6 12,9 24,14 13,13-14 23,13 

8,8 18,11 12,11 24,18 14 14,3 28,12 

8,9 18,13 12,12 24,17 14,4 28,14 

8,10 18,15 12,16 25,9 14,6 28,13 

XX 



Parallelen Version A - Version B 

A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B 

14,8 28,15; 31,2 17,3 30,13 27 27,2 32,4 

14,9 28,13 17,5 30,15 27,10 32,5 

14,11 29,2-4 17,15 30,11 27,11 35,18 

14,12 29,2.4 17,16 30,20 27,12-13 35,16 

14,13 29,5 19 19,2 32,12 27,16 32,5 

14,14 29,6 19,3-4 32,13 27,17-18 35,18 

14,15 29,10 20 20,2-3 32,3 27,21 34,20 

14,16 29,11 21 21,2 34,2 27,22 34,21 

14,17 29,12 21,7 34,4 27,23-24 34,22 

14,18 29,13 22 22,2-3 32,9 28 28,4 32,23 

14,19 29,14 22,4 31,8-9 28,5 32,24 

14,20 29,15 22,5 34,13 28,9 31,15 

14,32 29,7 22,6 3 4 , 1 5 ( - 34,17) 28,13 32,25 

14,33 29,7.9 22,7 34,16 28,14 31,13 

15,2 29,16 22,8 3 4 , 1 5 ( - • 34,17) 28,15 31,14 

15,3 29,17 22,9 32,15 28,16 46,16 

15,7 29,18 22,10 32,16 29 29,2 33,21 

15,8 29,25 23 23,2 33,6 29,3 35,11 

15,9 29,22 23,4 33,9 29,6 33,22 

15,10 29,23 23,5 33,8 29,12 34,10; 35,9 

15,11 29,20 23,8 33,17 29,13 34,10 

15,12 29,21 23,12 35,27 29,14 34,23 

15,13 29,26 24 24,8 34,18 29,15 34,25 

15,14 29,32 24,9 34,19 29,16 34,24 

15,15 29,33 24,11 31,16-17 29,18 34,24 

15,16-17 29,34 24,18 35,4 29,27 34,9 

15,18-19 29,27 24,19 35,5 30 30,2 35,13-14 

15,20 29,28 25 25,2-3 33,11 31 31,5 36,2 

15,21 29,29 25,30 33,13 31,6 36,5 

15,22 29,30 25,32 33,15 32 32,2 36,6 

15,23 29,31.35 25,34 33,16 33 33,2 36,7 

15,25 29,36 26 26,2 33,2 33,9-10 36,8 

15,26 29,37 26,3 33,3 33,11 36,9 
16,2 30,2 26,4 33,4 33,12 36,10-11 

16,3 30,3 26,7 33,5 33,17 38,7-8 

16,19 30,5 26,8 35,11 33,18-20 38,11 
17,2 30,12 26,10 35,24-25 33,21 38,10 

XXI 



Parallelen Version A - Version B 

A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B 

33,23 38,11 37,10 43,19 40,20 45,36 

33,25 38,11 37,16 43,14.16 40,21 45,37 

33,26 38,7-8 37,18 43,18 40,22 45,35 

33,27 38,10 37,19 40,2-5 40,23 45,38 

34 34,3 38,2 37,20-21 40,10 40,34 46,7 

34,4-6 38,4-5 37,27-28 40,8 40,35 46,8 

34,8 38,12-15 37,33 40,12.14 40,36 46,5 

34,10 38,16-18 37,34 40,17 40,37 46,6 

34,17 37,19 38 38,2 41,2 40,41 48,7 

34,18 37,20-21 38,3 41,3-4 40,42 46,3 

34,19 37,22 38,4 41,20 40,43 46,2 

34,20 37,23 38,5 41,19 41 41,2 48,2 

34,21-22 37,24 38,9 41,7 41,23 48,11-12 

34,23-24 37,25 38,10 41,8-9 41,27 47,6-7 

34,25 37,26.28 38,11 41,10 41,30 47,9 

34,26-27 38,20-21 38,12 41,11 41,31 47,8 

34,28-30 37,14-17 38,13 41,12-14 41,32 48,30 

( - • 37 ,29-32) 38,14 41,14 

34,36 37,8 38,15 41,15 

34,39 43,44 38,18 41,16 

34,40 43,45-46 38,19 41,17 

34,41 43,45-47 38,20-23 41,18 

34,42 43,45.47 39 39,4-5 44,11 

35 35,2 39,2.4-5 39,6 44,17 

35,3 39,3 39,7 44,12 

35,4 39,14-16 39,8 44,14 

35,5 39,15-16 39,9 44,17 

35,6 39,14-15 39,10 44,18 

35,15 39,4 39,11 44,19 

35,17 39,6 39,12 44,20 

35,19 39,4 39,16 43,56 

35,20 39,5-6 39,17 43,58-59 

35,23 39,7 40 40,7-8 45,7 

37 37,2 43,23 40,11 45,32 

37,3 43,24 40,12 46,12 

37,4 43,25 40,13 45,28 

37,8 45,2 40,19 45,34 

XXII 



PARALLELEN VERSION B - VERSION A 

ARN B ARN A ARN B ARN A ARN B ARN A 

1 1,3 1,2 2 ,5 2 ,57 6 ,4 4 , 3 0 

1,5 1,9 2 ,6 2 , 1 8 - 1 9 6 ,5 4 ,31 

1,9 1 ,7-8 2 ,7 2 , 2 0 6 ,6 4 , 3 2 

1 ,10 1 ,11 -13 2 ,8 2 , 2 2 - 2 3 6 , 7 - 8 4 , 3 4 

1,11 1 ,14 2 ,9 2 , 2 3 6 ,9 4 , 3 3 

1 ,12 1,15 2 , 1 0 2 , 3 2 7 7 ,2 6 , 4 2 . 4 4 

1,13 1 ,16 2 , 1 1 2 , 3 3 - 3 4 7 ,3 6 , 4 8 

1 ,14 -15 1,17 2 , 1 2 2 ,35 7 ,4 4 , 3 6 

1 ,16 1,19 2 , 1 3 2 , 3 9 7 ,15 4 , 3 7 - 3 8 

1,1V 1 ,20 -23 2 , 1 4 - 1 5 2 , 2 6 7 , 1 6 - 1 7 4 , 4 0 - 4 1 

1,18 1 ,24 3 3 , 2 - 3 2 ,2 7 , 1 9 4 , 3 9 

1 ,19 1,25 3 ,4 2 ,3 8 8 ,2 4 , 2 1 

1 ,20 1 ,26 .31 3 ,5 2 , 1 1 - 1 7 8 ,5 4 , 2 2 

1,21 1 ,32 3 ,6 2 , 5 8 . 6 0 8 ,6 4 , 2 3 

1,24 1,33 3 ,7 2 ,61 8 ,7 4 , 6 

1,25 1 ,34 3 ,9 2 ,67 8 ,8 4 , 8 

1,27 1 ,33 3 , 1 0 2 , 6 8 8 ,9 4 , 9 

1,28 1,35 3 ,11 2 , 6 3 8 ,12 1,87 

1 ,29 1 ,37 -38 3 , 1 2 2 , 6 4 8 ,17 4 , 1 0 - 1 1 

1 ,30 1 ,39 3 , 1 4 2 ,69 1 0 10,2 5 , 2 

1,31 1,55 3 ,15 2 , 7 0 10,3 5 , 3 - 4 

1 ,32 1 ,54 3 , 1 6 2 ,71 1 1 11,2 6 , 2 

1,33 1,40 4 4 , 2 2 , 7 3 11,7 6 , 3 

1 ,34 1,41 4 , 4 3 , 1 2 - 1 3 11,11 6 , 3 

1,35 1 ,43 4 ,5 3 ,17 1 2 12,3 6 ,6 -7 

1 ,36 1 ,44 4 , 6 3 , 1 4 (-• 3,21) 12,4 6 , 8 

1 ,39 1 ,67 -68 4 , 7 3 , 2 0 12,5 6 , 9 - 1 0 

1,40 1 ,69 4 , 1 2 4 , 2 12,6 6 , 1 2 

1,41 1 ,70-71 4 , 1 9 4 , 2 12,7 6 , 1 3 

1 ,42 1 ,72 4 ,21 4 , 1 3 12,9 6 , 1 4 

1 ,43 1 , 7 3 - 7 4 5 5 ,2 4 , 1 3 12 ,10 6 , 1 7 

1 ,44 1,57 5 ,3 4 , 1 4 12 ,11 6 , 1 5 

1,45 1,58 5 ,6 4 , 1 5 12 ,12 6 , 1 8 - 1 9 

1,46 1 ,59 5 ,7 4 , 1 7 12 ,13 6 , 1 6 

2 2 ,2 2 , 5 0 6 6 ,2 4 , 2 8 1 3 13 ,4-5 6 , 2 2 - 2 3 

2 ,3 2 , 5 6 6 ,3 4 , 2 9 13,6 6 , 2 5 

XXIII 



Parallelen Version B - Version A 

A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A 

13,8 6,25 18,17 8,16 25,10 12,18 

13,10 6,26 18,18 8,17 25,13 12,19 

13,11 6,27 19 19,2 8,18 25,14 12,20-21 

13,12 6,28-29 2 0 20,2 10,2 25,17-18 12,25-26 

13,13 6,33-34 20,4 10,9 25,20-21 12,26-27 

13,14 6,42-43 20,5 10,2 25,22 12,27 

13,15 6,29 20,6 10,4 2 6 26,3 12,33 

13,16-18 6,30 21 21,2 11,2 26,4 12,34 

13,20 6,31 21,4 11,7 26,14 12,37 

13,21 6,32 21,9 11,8 26,15 12,38 

14,2 7,2 21,10 11,4 27 27,2 12,4 

14,3 7,3 21,11 11,6 27,3 12,48 

14,4-5 7,8.10 21,12 11,11 27,5 12,49-50 

14,6 7,11 21,15 11,5 27,7 12,40 

14,7 7,12 21,19 11,10 27,8 12,41-42 

14,9 7,6 ( - 7 ,17) 22 22,2 11,15 27,9 12,41.43-44 

14,10 7,7 ( - 7 ,18) 22,4 11,17 27,11 12,51-52 

14,11 7,5 (-• 7 ,16) 22,5 11,18 27,13 1 2 , 4 5 (-+ 12,53) 

14,12 7,4 (-• 7 ,15) 23 23,2 11,19 28 28,2 1 2 , 4 5 ( - • 12,53) 

15,5-6 7,20-21 23,3 11,22-23 28,5 1 2 , 5 6 ( - 12,58) 

16,2 8,2; 9,2 23,5 11,26-27 28,6 12,57 

16,3 9,3-5 23,6 11,28 28,7 12,59 

16,5 9,29-31 23,7 13,2 28,8 12,62 

16,10 9,34 23,9 13,4-5 28,9 12,63 

17,2-3 9,36 23,10 13,6 28,10 12,60 

18,2 9,2; 8,2 23,11 13,7 28,11 12,61 

18,3 8,3 23,13 13,13-14 28,12 14,3 

18,5 8,3 2 4 24,2 12,2 28,13 14,6 ( - 14,9) 

18,6 8,4 ( - 8,7) 24,5 12,31-32 28,14 14,4 

18,7 8,5 24,9 12,30 28,15 14,8 

18,8 8,6 24,11 12,6 2 9 29,2 14,11-12 

18,9 3,19 24,12 12,7 29,3 14,11 

18,10 3,18 24,13 12,8 29,4 14,11-12 

18,11 8,8 24,14 12,9 29,5 14,13 

18,13 8,9 24,17 12,12 29,6 14,14 

18,15 8,10 24,18 12,11 29,7 14,32-33 

18,16 8,11 25 25,9 12,16 29,9 14,33 

XXIV 



Parallelen Version B - Version A 

A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A 

29,10 14,15 31,14 28,15 34,19 24,9 

29,11 14,16 31,15 28,9 34,20 27,21 

29,12 14,17 31,16-17 24,11 34,21 27,22 

29,13 14,18 32 32,3 20,2-3 34,22 27,23-24 

29,14 14,19 32,4 27,2 34,23 29,14 

29,15 14,20 32,5 2 7 , 1 0 ( - 27,16) 34,24 29,16.18 

29,16 15,2 32,9 22,2-3 34,25 29,15 

29,17 15,3 32,12 19,2 35 35,4 24,18 

29,18 15,7 32,13 19,3-4 35,5 24,19 

29,20 15,11 32,15 22,9 35,9 29,12 

29,21 15,12 32,16 22,10 35,11 26,8 (-• 29,3) 

29,22 15,9 32,23 28,4 35,13-14 30,2 

29,23 15,10 32,24 28,5 35,16 27,12-13 

29,25 15,8 32,25 28,13 35,18 27,11.17-18 

29,26 15,13 33 33,2 26,2 35,24-25 26,10 

29,27 15,18-19 33,3 26,3 35,27 23,12 

29,28 15,20 33,4 26,4 36 36,2 31,5 

29,29 15,21 33,5 26,7 36,5 31,6 

29,30 15,22 33,6 23,2 36,6 32,2 

29,31 15,23 33,8 23,5 36,7 33,2 
29,32 15,14 33,9 23,4 36,8 33,9-10 

29,33 15,15 33,11 25,2-3 36,9 33,11 
29,34 15,16-17 33,13 25,30 36,10-11 33,12 

29,35 15,23 33,15 25,32 37 37,8 34,36 

29,36 15,25 33,16 25,34 37,14-17 34,28-30 
29,37 15,26 33,17 23,8 37,19 34,17 
30,2 16,2 33,21 29,2 37,20-21 34,18 

30,3 16,3 33,22 29,6 37,22 34,19 
30,5 16,19 34 34,2 21,2 37,23 34,20 
30,11 17,15 34,4 21,7 37,24 34,21-22 

30,12 17,2 34,9 29,27 37,25 34,23-24 
30,13 17,3 34,10 29,12-13 37,26 34,25 
30,15 17,5 34,13 22,5 37,28 34,25 
30,20 17,16 34,15 22,6 (-• 22 ,8) 37,29-32 34,28-30 
31,2 14,8 34,16 22,7 38 38,2 34,3 
31,8-9 22,4 34,17 22,6 ( - 22,8) 38,4-5 34,4-6 
31,13 28,14 34,18 24,8 38,7-8 33,17.26 

XXV 



Parallelen Version B - Version A 

A R N B A R N A A R N B A R N A A R N B A R N A 

38,10 33,21.27 41,17 38,19 44,20 39,12 

38,11 33,18-20.23.25 41,18 38,20-23 45 45,2 37,8 

38,12-15 34,8 41,19 38,5 45,7 40,7-8 

38,16-18 34,10 41,20 38,4 45,28 40,13 

38,20-21 34,26-27 41,24 9,15 45,32 40,11 

39 39,2 35,2 42 42,3-4 1,73-74 45,34 40,19 

39,3 35,3 42,5 1,57 45,35 40,22 

39,4 35,2.15.19 42,6 1,58 45,36 40,20 

39,5 35,2.20 42,7 1,59 45,37 40,21 

39,6 35,17.20 42,13-14 1,75 45,38 40,23 

39,7 35,23 42,15-18 1,77 46 46,2 40,43 

39,14 35,4.6 43 43,14 37,16 46,3 40,42 

39,15 35,4-6 43,16 37,16 46,5 40,36 

39,16 35,4-5 43,18 37,18 46,6 40,37 

40 40,2-5 37,19 43,19 37,10 46,7 40,34 

40,8 37,27-28 43,23 37,2 46,8 40,35 

40,10 37,20-21 43,24 37,3 46,12 40,12 

40,12 37,33 43,25 37,4 46,16 28,16 

40,14 37,33 43,44 34,39 47 47,6-7 41,27 

40,17 37,34 43,45 34,40-42 47,8 41,31 

41 41,2 38,2 43,46 34,40-41 47,9 41,30 

41,3-4 38,3 43,47 34,41-42 48 48,2 41,2 

41,7 38,9 43,56 39,16 48,7 40,41 

41,8-9 38,10 43,58-59 39,17 48,11-12 41,23 

41,10 38,11 44 44,11 39,4-5 48,30 41,32 

41,11 38,12 44,12 39,7 

41,12-13 38,13 44,14 39,8 

41,14 38,13-14 44,17 39,6.9 

41,15 38,15 44,18 39,10 

41,16 38,18 44,19 39,11 
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LISTE DER VERWENDETEN ZEICHEN 

?N Lesung des Buchstabens fraglich 

? Nicht lesbarer Buchstabe 

'N Abgekürzter Buchstabe 

-NN Silbentrennung in der Handschrift 

N/ Zeichen vor einem Zeilenfüller 

- / Graphischer Zeilenfüller 

Graphisches Zeichen 

/ / Zeichen vor einer Kustode; innerhalb einer 
Hinzufügung Zeichen vor einem den 
Haupttext wiederaufnehmenden Wort 

( ) Hinzufügung zwischen den Zeilen oder am 
Rand 

?( Fragliche Hinzufügung 

{ } Streichung 
? { ?} Fragliche Streichung 

\ ^ Kennzeichnung der Hand, auf die die 
Veränderung zurückgeht 

( ){ } Korrektur eines Schreibers 

({ }) Nachträglich gestrichene Hinzufügung 

{( )) Nachträglich aufgehobene Streichung 

[ ] Lakune 

[[ ]] Lakune ohne Textverlust 

< > Spatium 

<( )> Hinzufügung in einem Spatium 

< ^ > Nachträglich aufgehobenes Spatium 

L -J Glosse 

}-l Nachträglich gestrichene Glosse 

In der Handschrift angegebene Umstellung 
von Buchstaben oder Wörtern 

NlNN Nachträgliche Trennung eines Wortes 

NNN* Wort in Großbuchstaben 

I Zeilenumbruch 

II Seitenumbruch 

n'NTir'n î in n\yp n a n p ?n 
riN'ip^ r u m ru'my DIN ? 

-nsp in>o 'N 
n\>nn n-n\>^ - i iym nb'nn npi^n -nn 

niN H'-^y rniwn nb'n / 

'DN-U ia»D H'-^y rimari 'ib'a - / 

'DNU ]n>t> 
riQtnri ^ m p m ;tnu:np im\y ìD'u / / 
m p n n uopün by rnnnn nb'a p ' ü 

•>^ï\>n in pu'\yn pa natnn ( ) 

mNTn n>:nb pN\y namri ?( 

np'nn { } 

mNTn n'33^ pNiy np'nn ?{ ! ) 

n1? tuv^ \y' nnu> v n dn p ' snn naon \ ^ 

rnnN v in p 'nynn ppm np'nn ( ){ } 

natnnn np 'nn ({ )) 

np'nnn W d {( )} 

Tin in ynp nnnn th-iddi nun [ ] 

uopo m i N n n in inp [[ ]] 

n-n\yn j ina »ua tnpn < > 

ma tnpn i m i naom <( )> 

nia mpn bio'n < - > 

n o i ^ L J 

noi^jn np 'nn L{ }J 

D'^'n .ni'niN n o ppn1? vn-anDa pn 'o *n 3n 

oopo 'pbn in 

• " n ^ b nb'n n n a n n!nn 

mbns n r n i N i nb'n nnn* 
mi\y nayn i 

n n y n y n n 
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! n y \ y n ' y a n a u n b i y ' b i n n n y y 

¡ • b i y n b a a n n w •*??[ ]? i 

i - / ' N ' a a r i N D >a 

'si D23n n ^ s ' 

[ i ? m i n b \ > > ' b i n n n y ( y ) { > } 

p ' s n ' a ' i w n b i y n b s a n n w 

I ? n n N ? im 

r y ' i n ' i n n m n p n ' r r n 7 ' [ 

i ] p ^ n n i w y b n t o n a n 
i ' n v p m ' w t i 'n\ya\y pa?[ 

n i y y 

n u n n b i y b ' a ? ? i ???? [ I ] m n 
i ]?\ya • ' b i y n b i r a r < > 

i r m ' ' a n j t q n ? ! n b o n 
i p r n < > p? i p \ y n n 

D b i y a n o u n b w D ' p b n m w y 

b a a m m n b \ y r v a n y w r i 

w a a d n q ' a 'a\y i . n b i y n 

.y - iNn b a b n a i a n n ^ » d ' p w i t 

o b i y a n u n biy o ' p b n m \ y y 

b a a m a i D b w r a I - / n y \ y n 

m m N i m p n m ' a ' m . n b i y n 

. • b \ > m ' n ' » n a n 

r y ' i n i ' m x N Q ' n p m m ' 

n a s i n y a a b p i ' a s a y n m a a 

T a N p s a m \ y y b n ^ a 

p : n ' d i n m n p i . o ' n ^ a ^ 

y w t m y i \ y r i m n \ p y > I i ' n v 

< > . D y w i 
i " l a i w a n ' a ' o n ' y b n ' a ' m 

i a o T p m ] n a ' t t m a x b o n 

i . r a ' b i y n b i b ' n n n b 

: ' i a i n m o n y i N b N 

D b i y a i n a i a n b \y t a ' p b n m \ y y 48,28 

b a a a n N i n b i y n ' a n y w n 

' N ' a a ' ' T d n d ' a 'a\y I t a b i y n 

b a b i n a i a n n a * ' 

. . y i N n 

i n b i y a n u n b\>> D ' p b n n~i \yy 48,29 

b a a i n N i D b i y i a ' a n y w n 

n s h p ' ^ n 1 ' s o / ' a 'a\y n b i y n 

. . • b i y i a ' n ' ' T a a n m m 

r y ' i n ' d i n n o t i p 1 m m ' 48,30 

1 y - n - n y a a b p i V i o V f V j a a a:4U2 

p a n n i \ y y b n t o a i a a i ' a s a 

K i n p i t a ' n \ y a \ y 1 a \ y / T a N 

' i 3 i I n ^ y t k ' t p a n ' g i n 

w a n ' a ' m a t y b N ' a ' m 48,31 

D ' a m t r n a n 1 n / H ' n ' b n 

1 i » a a b a i 'a\y n b i y a m b \ y 

' i a i - p a t a ib \y a n ' ' v m o b 

. . i n a a n m n « 1 tab iya i o n 48,32 

1 „ i n a b u b r v r n n a m a m 
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]?\>>b\>) 
Glass 8 

"!'•> L'URI NN D ' b u n D ' I N r 

m r t n m I in[ ] n y n p>)?'{?} 
:*p qiy nya I N 'IN \>?'i 

nN D ' i m D n n i ?[ ]??!N 
o'nbiyni i ?[ ]nm o w n yirn 
i D'[ ] n n n n\yb\y : v r u m 

o r a n i Dny \y ria y*un nN 
•uni 

barn nN D ' i m n n r i [ ] 
\yivnm if'? i ]a nnivw no 

:p-i>m 
in\y n i OD D»oa?[ I ] n ? n ? i ni>>\y 

D 'uny?[ i - / D i o n n n i b ian 
i - / ]m>'a p i t i D'\y?nyNni 

:monbu> ni'IVAD[ 
ninNDb\>? i - / nvp :nN \yib\>> 

? ?DD n n N i r n m a D'm> D b i y i 
:Dbiyn i ] 

] ?b iy i n w o biü l ' p b i n m i y y 
bDn nnNi )»p-iD3 ny\yn i 

:Dbi?n 
ny\yn D'a^Dbu» ' b m i ] V y 
:Dbiyn bDD i ]?nN?i D n s o a 

n y w n i ] ? n ? ? Y b ! \ y ' n m w y 
I ] V n N i ? n ' V f 3t?DNbn 

P' i^n i p!mn D n n niyb\>> 
iy'i .ninbom io\y toh .py' 

.•p <py TOD «IN i D'-IOIN 

il ynrn D ' m o n n n n y m N 
D 'bm?n . D ' S ' i n oi \yn i07b 

p u y o o i D n n n\ybw . m a n 
• j a m Dmy\>? ria y i t n 

. W i M V j j n i 
n a b i m D>D-IO o n n i n y n N 

\ y i v n n i i . n ' p n a . o n i v ® 
. p i ' m 

•n\y i m o D pt?iDi D n n n\y\y 
.bian .DDiy niOD pNsvi 

. i n f u n i .D»unyi i t n o u n n i 
.man b\y i m»3iDDi .]n\ya n n 
i Dbiya nn'ND b\y 'piiN \ybu> 

i Dbiyn bDD nnNi m t m D'rn? 

i ]?n ? ' y i dito1?!!) b i n 'wv 
D b V y n bD ? i 

] ? ' T D [ I ]??BU> ! ' b i n ' \ » y 

I] :vn 

?'?[ i ]!\>?n ?[ fb[ 

?>? ? ? ? [ v 

' v i n n u b ü b?i? ?? V y ? 
bDn n ? nN ? ? ? ? ! i ? i ! ~ / ny\yn 

: 'yn 
[ ]?n i ?? noDnbiy 'b in nn>?y 

' w Dbiyn bDi n n N i Db\y??? ? i 
: n m o ? [ ]? i V N -FI ? t ? l 

«pan nN D ' i n i n D n n i n\ybi>> 
\ y i n b o n i IOW -i\>m py ' p ' 

.<liy i \ ya IN 'DIN 

y n n nN i o m o D n n n y n N 
. - p r u n i D»bn\>? D » n n i m w n 
y i r n nN p u y o n D n n niybw 

< > . u n i i m a n o n i y i y n a 

b u n riN D m n D n n n y n N 
\ y i v n - u ' p no i D m y \ y n a 

< > .pnn 
l i ab D'oaDa 83b li D n a i n\>>b\y 

D ' D i a m m b ian DH^J m a D 
in\ya VNN D> snvm 

. m o n i nvaiaDi 
m i N i bv) nvNpaiN 

m N i m r n a o ' n i y Dbiya 
< > .Dbiyn 

o b i v a m n t ) i D 'pbn rn \yy 
BAI i n N i DIPNOI n y w n 

.ob ivn 
D b i v i D'aiyD ìv D 'pbn m w y 

i n N i D n ^ m i n y w n 
.Dbiyn 

Dbivn m a t bw D 'pbn r n w 
m N i n'HDDDbNi n y w n 

< > i .Dbiyn 
o b i v a bw D 'pbn rn \yy 

.Dbiyn bDi i n N i HDI n y w n 

i D b i v i mt) \y b\y D»pbn n w v 
bDi i n N i D " b a a 3 n y w n 

.Dbiyn 

Dbiyi N I T I I Y b\Y D'pbn M \ Y Y 

.Dbiyn i boa i n N i ' o m n y ^ n 
< > 

D b w ni'Dy b\y D 'pbn m ^ y 
.Dbiyn bDi m m n b a ny\yn 

D b i v i p i t ? " I b\y D ' pbn m i y y 
ban m N i bNiiy ' ynNi nvu?n 

.Dbiyn 
Dbiyi mina D'pbn miov 

bDi m N i m i n n i nyv?n 
.Dbiyn 

Dbiya nnDn b\>) D 'pbn m \ » y 
. ' iyn bDi i n N i D b ^ n ' i n y w n 

. n n i a n y iN bN -]b ib i 'ai» i 

1» nun nN i'bnn n n r niöbiy 
'DIN I2?'I nbt?M INIY I ÌV)' 

:<liy IN 

yirn nN n>nn D'nai i n\yb\y 
n'mni I D'bniy D'anni ni\yn 
yntn nN D'uynn anni n^biy 

n s m D^C^an Dmyiy na i 

barn nN i D'nn o n n yntì 
^n'n n'p nai Dmyiy na 

i :pn'i 
D n n niybiy 

Tt?immni i bian Dn\y '(risina 
viri ]'au)niiyni D'iyiy2(n2)i 

m n n bt? ni'33Di i in^a 
niiNi i ..niN'piN n\9b\!> 

bD3 nnNi m i r a D'n\y D b i y i 
i :Dbiyn 

Dbiya m n t ? b\y D'pbn miyy 
bDi inNi i pp-it?i nyiyn 

..Dbiyn 
Dbiyi i D'av?D b̂ ? D'pbn m\»y 

m N i Dnuni nyi2?n 1 { ÌÌ?̂ 1 } 
i :Dbiyn bai 

Dbiyi niit b̂ ? D'pbn miyy 
inNi NmiDt?bNi i bNi/ nyiyn 

:Dbiyn bai 
Dbiya 'il b̂ ? i D'pbn m\»y 
bai nnNi D b w r n ny\yn 

i :Dbiyn 
Dbiyi può' bw D'pbn m\»y 

bDi m N i i Dbiyim nyiyn 
..Dbiyn 

Dbiyi i niuiy b\y D'pbn m w 
boa inNi D»baia ny\yn 

i :Dbiyn 

48,11 
A: 41,23 

48,12 
A: 41,23 

8,13 

48,14 

48,15 

48,16 

48,17 

48,18 

48,19 
( - 48,22) 

48,20 

48,21 

48.22 
(-» 48,19) 
48.23 

Dbiyn niaiy b\y D'pbn miyy 48,24 
:Dbiyn bai inNi 1 liba nyu?n 

48,25 

Dbiyn 1 mina b̂ ? D'pbn miyy 48,26 
:Dbiyn bai m N i m m n ny\yn 

1 
Dbiyi noDn b̂ ? D'pbn m\yy 48,27 

b a i nnNi D b i y n ' i 1 ny^?n 
22ib I bN// -fi i b i 'ai» Dbiyn 
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i wibiy iwya «poni» mym 
'a\y bNi\y' iv m'om'biD 

i nym on1? nnbDNn 
rix Na "idt '" naN 'aiy n'prn 

D ' n ^ N n y m v i - / 'ani 'ai i w n 

nN 'nyn\y 'a\y m'33 itp 
< > 'ai >nno i inban 

< > 'un < > 'on 

•nbDNn 'm i bNiw^ nm'ob'a 
.nym nnb 

•intern nN I 'nyn\y 'w n'ptn 

'w nvomba bNiiy'b ii»ya 
i mpwn nym Drt> nn^Nn 

myni3 
Na i3r NaN pan hdi in'prn 
nnN3 t ^ 'nsbnnn i\»n nN 
''iyy T^'Vi I 3ium 3ini 
yn\y\y pam .'a'3 in'prn ian 
riN 'nyniy 'a\y ima3 'n'i'pn 

I ov i .'ym nN 'NI innari 
.'" n'3 nbyn >iö>bi»n 

i nnbDNn 'a\y nvsm^a 'pNiiy^ 
myma mpiym nym an̂  

..ly'w 
ii3r '»v NaN 'a\y DDa i in'prn 47,19 
.bna 1 '33 irpprn i3'i 'idi Na 
'a\y m'33 'n'3'pn yn\y\y pam 
nN 'irin nnban nN l'nyn\y 

ma n̂ yn 1 '\yb\yn Dva inym 

47,20 

•nriD 1 -/ n w ^ ' in pyniy 'i 
-iroi nan3 ina min ma tan 

1 rnr̂ n 
vor 'a\y n\yn ̂ üa min m3 

'a?i 1 n\yn miri 

iiya'Ni pmN 'jua nain3 m3 
nn i 13 inNaiy 1 -/ u ya'b 
'ai «in D̂ iy Mrina1} nbn 

in mNai t h ûa ni3bn 1 -irò 
nyib dd1? 1 Nbn 'iy n̂ n n'i3 

'ai 
1 -/ >n io nain 3iu d\>> ina 

pinN na»bu'i Ni3' mani n3T'\y 
naDTi n!?n nainab 1 -/ nsr n i 

1 nn'n nnN min 'iy min 
n!?n no'an'a HDt HÌ T U in '33 

'ai fi nn'n nw l'\y min mata 

1 -/ naia nn^n N'n\» nanN io 
nanN N'n ir 'N 'ai 131 bua 

r n nanx 1 n'ibn na'Niy 
nup 'an nan« nb i'Niy tnam'i 
'ai ^ nnan« nn^oa '10 nana 1 

ina nn xnynn 1 'in iiyn )̂ 'n 
1 n»maa uynn nr nn nawp 

H'̂ 7 Nai lamn m ia«ni nbani 
:D»m 1 ma'aiy 

ta"a'yb myi niym 
]\yyn nym ipm 1 niym 
1 tan'mm niöp n"aab\yi 

ibiia bsa^y IN 'IN 
o'a'y^ 1 ma' mym îbiy 

nnibpn nymi n'onn ̂ nym1) 
' in \y'i t:n'nv)n no' 1 piniy^i 

:]up i n 

1 Q'a'yb niya mym \yb\y 
i^yn nym .npin nym 
\y'i an'aiyn 1 nwp n"aa 
1 n̂a ̂ a biy i n QnniN 

nym D'a'y1? ma' mym iî iy 
.nmbpn nym 1 ~v .n'unn 
1 \y'i nn'aiyn no' pm̂ ) b î 

.pp b̂ a biy i n DnniN 

"o'n* pia* 
Dn onna niybw 'niN iiynw 'a 

nnai 1 naina inai min ina 
.•n'aa ̂ y aio my mai mabn 
'a\y nwn bw ima nt min ina 

iwn 'iay n\yn min 1 naT 
.ai(!i)na miN 

pnN t>\y una nr naina ina 
n'ia 'aiy 1 ia ya'̂  iwqn 'N\y 

•fi 'aab N'n n îy n̂ n 
,-]T\H nyir î 

'aiy i n ^ ima nr mabn ma 
ina 'n̂ N 'a nyib 1 oab Nbn 

.ni1? naibnn 
'n *?a on'aa iv aiu ina 

pnN 1 iabtt'1 Na' nun^ nar'iy 
min niara n^n nainâ  nar nìp 

nyi imi»' ina 'naiy 'a 'a\» 
ni 1 i n .ìn'an iwpa' mini 
min mara n^n mabn̂  nar 

Tiipa 'a fi nn'n nNr 'av? 
,'nî a 

iaia 1 n'î n N'niy nanN io 
na'Niyi nanN ̂ uai ia i toi 

.•biy^ nbua na'N iaia n'î n 
n'ibn 1 N'n\» nanN N'n ir 'N 

inni iianN nanN ir iaia 
nanN it iaia n'ibn na'Niyi 

n\yp 1 nanN -fi pN inain'i i n 
.•'\ya nanNn yin D îya 

nN N'iynn ba 'niN iiyniy 'i 
1 nna uynn nr nn naup ma 

'i'b Nai ia'nn nN iaNm n'an 
.•'m nia'Di» 

ta'a'yb nu>p mym nv?^ 
iv ipm nynn 1 i\yyn nym 
IN 'niN .î ian n̂ )p noa 

.bua ̂ a ^ 
1 Q'a'y1? ma' mym 

nmbpn nymi n'onn nym 
'niN ̂ 'i in'm>n na' pinw ^ i 

.pp bsa bw in 

'n'n* pia* 48,1 
•nna niybiy l'niN pyniy 'i 48,2 

naina 1 mai min ina nn a.-41.2 
.in'aa iy> nbiy aiu di» inai 
n\»n iv ima nr 1 min ma 48,3 

i\>?N 1 'iay niyn min nar 'a\» 
'131 

innN biy nn3 nr nam3 m3 48,4 
n'i3 'a\y 13 ya'!? iiya'N l'Niy 

1 ''T 'aab N'n nbn 

'au> i n iv ima nr mâ n m3 48,5 
'n̂ N ''V '3 nyii 1 D3b N'an 

1 .in1? n3ibnn ina ̂ Niiy 
b3 |n'3a iv n̂ iy 3iu Diy m3 48,6 

iab'U'11(Ni3'1) nnnb 1 nsny 'n 
1 N̂ N nam3b n3r Hi pina 

ìn3 'na\y '3 'aia min ni3T3 
iiypa' mini 1 nyi nniy 

n̂ n mâ n1? n3r ni m .ìn'an 
fi nn>n nNr 'a\y min ni3T3 1 

.'mm 1 Tiipa '3 
1313 n'î n N'niy n3nN ̂ 3 48,7 
na'NVJi n3nN n^3i 1311 A.-40,4/ 

mnN 22la 11 nN/ ir 1313 nn^n 
n\yp n3nN "fi pN inain'i m 

,.D'\ya n3nNn yin 1 D îy3 

N'iynn 1 nn/ io 'niN pyn\y 'i 48,8 
üynn nr nn naup in3 nN 

lainn n N i 3 N m n ' 3 i i 1 nna 
D ' m 1 ni3'a\y ' i ' b N3i 

D ' a ' y ^ miyp mym 48,9 

î D ipm nynn t^yn 1 nym 
I N ' n iN \ y ' i 1 D b i s n n w p n n 3 

..bua biy 
D'a'y*p I na' mym nwb̂ ) 48,10 

nm^pn nynn n'unn nym 
iy'i )n'n\yn na' p i n w 1 b\yi 

I : ) t )p i v ) 'niN 
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o m n x i n N t a a ' a N n N n p N i 

r u m o ' a n i ' a i p n ^ ' b p i n i 

h i o N a b n i r ò i 'a io i n i p n b 

'a i N ' n i o n b N b N n n a N i t » 3 i n 

' a ' a i o n ' n i o n i n n m n i m i n n 

i ' a m ' y ' m a i o ' n i o n i n 

v i n a ' v < p y n n n m p n b n n r n i o 

ai i a a ' N i 

t i ' n s n y n N n i ' n a n r m I « p a n 

' a i i ] n a a i o n n i o N n b N i o i 'a io 

• p v i 'aio i n i p n b i n r n i o ' a n i 

• b i o i n ' b y i ] n s n i b n p i o ' i o 

i b u a b N n i o ' i r ' a i o l o i b i o b y 

i » n m a n i a b m i ? n N i a a t a n n 

l o n p n m 

O N b n a i t a ' a ' y b n v n ' i n N i a a 

' a i i o n p i o b i o p b a N a p b a i 

p b n l a b n n n ' n i n ' a n i a b n 

- / n a i u - p b y p b n l a b l ' N m a 

n m a a n i o N n r n m a n NbN I 

n n « n i o N i - / n r n m a n 'a io 

n r n m a n i i i N b d n i 'a i n a n 

' a i p ' b y i - / n ' n ' 

n n b ' n D ' i o i y i D ' n n i N n i o i b i o 

n i o i b i o . n n n n n m n i n i n n o y m 

i - / d > w v p ' N i D ' n n i N 

n m ' i n V n y m m a p n n 

: t a ' n i o a n 

n a w m l u y n m a i - / n i o i b i o 

i - / l u y n m a m i n m n b n 

i o ' i y n n ' i a i n m n n m D ' p ' r n n 
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